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BrämsStaub und Scheibenglühen 
 
Hilfe, der BrämsChlotz ist zu dick! Dass ich schon bald mit diesem Prob-
lem konfrontiert sein würde, hätte ich mir vor einem Jahr, als ich die Auf-
gabe des BrämsChlotz-Redaktors übernahm, nicht träumen lassen. 
Doch nun ist es soweit: Über 70 BrämsChlotz-Seiten liegen nach der 
ersten Bearbeitung der Texte vor mir – doppelt so viel, als der 
BrämsChlotz normalerweise umfasst. 
 
Grundsätzlich ist das ja ausserordentlich erfreulich. Denn zum Einen: 
Wenn in unserem Club nichts los wäre, gäbe es auch nichts zu berich-
ten. Der reiche Inhalt der vorliegenden BrämsChlotz-Ausgabe zeugt von 
einem Clubleben, das seinen Namen wirklich verdient. Und zum Andern: 
Unsere Rennfahrer und Leiter können nicht nur heftig in die Pedale tre-
ten, sie können auch schreiben – und wie! Die Berichte sind echtes Le-
severgnügen. 
 
Trotzdem, mein Problem bleibt: Was mache ich mit dermassen viel Sei-
ten? Texte zusammenkürzen? Wäre zwar möglich, aber jammerschade. 
Bilder weglassen? Wäre auch möglich, aber erst ein guter Mix von Text 
und Bild ergibt ein ansprechendes Produkt. Ich entscheide mich für ei-
nen dritten Weg: Luft schaffen durch Verschieben in die nächste Ausga-
be. So werden Saison-Rückblicke einiger Fahrer in der März-Ausgabe 
erscheinen, die saisonbedingt immer die Dünnste ist. Sie werden dann 
eine gute Brücke bilden zwischen der zurückliegenden 2012er- und der 
bald anlaufenden 2013er-Saison. 
 
Wie das vorliegende Heft zeigt, mangelte es dem VC Hittnau im zurück 
liegenden Jahr nicht an schönen Erlebnissen. Andererseits stehen auch 
Herausforderungen an, die nicht leicht zu bewältigen sind. So etwa bei 
der Besetzung des Vorstands: Mit Präsident Stephan Buchs, Beat Senn 
und Bernie Senn werden auf die Generalversammlung 2013 hin gleich 
drei Vorstandsmitglieder zurücktreten. Trotz bereits länger dauernden 
Bemühungen ist die Neubesetzung dieser Ämter zum Zeitpunkt des Re-
daktionsschlusses noch nicht geregelt. Es ist schon so: Mitglied in einem 
Veloclub ist man wegen der Freude am Radsport – und nicht, weil man 
seine Organisations- und Administrationswut ausleben möchte. Trotz-
dem braucht es auch in diesen Bereichen Einsatz, wenn Radsport statt-
finden soll – egal ob im Renn- oder im Hobbybereich. 
 
Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern viel Vergnügen beim Stöbern 
in den Texten.  

Der BrämsChlotz-Redaktor: Christoph Boog 
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Der Präsident hat das Wort 
Ich frage mich gerade: Was schreibe ich wohl in meinem letzten Editorial 
als Präsident? Es sind so viele Erinnerungen, die allermeisten Positive, 
und doch fällt es mir schwer, eine davon heraus zu picken. 
 
Vielleicht ist es gerade diese Vielfalt von Erinnerungen, welche sich so 
positiv auf meinen persönlichen Rückblick auswirkt. Spannende Sitzun-
gen, lustige Ausflüge, Fit-Kid Tag, geschichtsträchtige Radquer-
Schweizermeisterschaften, beeindruckende Leistungen, viele tolle junge 
und junggebliebene Sportler, etc. etc. Dies alles kann man als Präsident 
in diesem Verein erleben. Ein bisschen Werbung für einen noch nicht 
gefundenen Nachfolger sei hier erlaubt.  
 
Ich persönlich bin davon überzeugt, dass es unbedingt frischen Wind 
braucht an der Spitze dieses Vereins. Nach 16 Jahren im Vorstand, da-
von vier als Präsident, ist es Zeit für eine Ablösung. Gerne mache ich 
Platz für neue Ideen und Visionen. Denn dies braucht auch ein Verein, 
welcher im Prinzip ja recht gut unterwegs ist.  
 
Ich hatte das Glück, dass ich in den letzten vier Jahren einem sehr gut 
funktionierenden Vorstand vorsitzen durfte. Das zu Beginn ausgearbeite-
te Pflichtenheft hat sich bewährt und die Arbeiten konnten so optimal un-
tereinander aufgeteilt werden. Meine Vorstandskollegin und –kollegen 
scheuten jedoch auch nicht zurück, aussergewöhnliche Arbeiten sofort 
an die Hand zu nehmen. Die Unterstützung, welche ich jeweils erfahren 
durfte war einmalig. Danke! 
 
Ich bin stolz, der Präsident eines so erfolgreichen und lässigen Vereins 
gewesen zu sein.  

Euiä na-Präsi 
Stephan Buchs 
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Termine 2012 / 2013 
  
 
• Spinning Top-Fit Pfäffikon 06.12.2012, 18.15h 

 
• Bodypower 11.12.2012, 19.30h 

 
• Spinning Top-Fit Pfäffikon 17.01.2013, 18.15h 

 
• Bodypower 22.01.2013, 19.30h 

 
• Spinning Top-Fit Pfäffikon 07.02.2013, 18.15h 

 
• GV 2013 (Singsaal Hermetsbüel) 08.02.2013, 20.00h 

 
• Schneeschuh-Tour 19.02.2013 

 
• Nachtlanglauf 05.03.2013 

 
• Spinning Top-Fit Pfäffikon 07.03.2013, 18.15h 

 
• Mech-Tag Radsportschule 09.03.2013, 13.30h 

 
• Fototermin Radsportschule / Renngruppe 19.04.2013, 18.30h 

 
• Trainingslager Enzklösterle (Schwarzwald) 27.04 – 04.05.2013 

 
• EKZ-Cup Hittnau 16.06.2013 

 
• 4-Tages-Tour Rennvelo (Emiglia Romagna) 27. – 30.06.2013 

 
• 2-Tages-Biketour (Senda sursilvana) 17. / 18.08.2013 

 
• Radquer 2013 03.11.2013 

 
• Helferessen / Medaillenfeier 08.11.2013 
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Dezember Treffpunkt:Turnhalle oder Kiesplatz Hittnau (sonst sep. Angabe)
Sa 01. Dez 13:30 Uhr Biketraining
Mi 05. Dez 17:30 Uhr Lauftraining und Hallentraining
Sa 08. Dez 13:30 Uhr Biketraining
Mi 12. Dez 17:30 Uhr Spezial Training
Sa 15. Dez 13:30 Uhr Biketraining
Mi 19. Dez 17:30 Uhr Lauftraining und Hallentraining
Sa 22. Dez 13:30 Uhr Biketraining

Januar Treffpunkt:Turnhalle oder Kiesplatz Hittnau (sonst sep. Angabe)
Mi 9. Jan 17:30 Uhr Spezial Training
Sa 12. Jan 13:30 Uhr Biketraining
Mi 16. Jan 17:30 Uhr Lauftraining und Hallentraining
Sa 19. Jan 13:30 Uhr Biketraining
Mi 23. Jan 17:30 Uhr Spezial Training
Sa 26. Jan 13:30 Uhr Biketraining
Mi 30. Jan 17:30 Uhr Lauftraining und Hallentraining 

Februar Treffpunkt:Turnhalle oder Kiesplatz Hittnau (sonst sep. Angabe)
Sa 02. Feb 13:30 Uhr Biketraining
Mi 06. Feb 17:30 Uhr Spezial Training
Fr 08. Feb 20:00 Uhr Generalversammlung 2013
Sa 09. Feb 13:30 Uhr Biketraining
Mi 13. Feb 17:30 Uhr Lauftraining und Hallentraining
Sa 16. Feb 13:30 Uhr Biketraining

März Treffpunkt:Turnhalle oder Kiesplatz Hittnau (sonst sep. Angabe)
Mi 06. Mär 17:30 Uhr Spezial Training
Sa 09. Mär 13:30 Uhr Mechtag
Mi 13. Mär 17:30 Uhr Lauftraining und Hallentraining
Sa 16. Mär 13:30 Uhr Biketraining
Mi 20. Mär 17:30 Uhr Strassentraining (Erstes Training)
Sa 23. Mär 13:30 Uhr Biketraining
Mi 27. Mär 17:30 Uhr Strassentraining
Sa 30. Mär GP Osterhase

Trainingsprogramm Radsportschule
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Trainingsprogramm Renngruppe / Hobbygruppe 
 
Besammlung: Ohne andere Angaben jeweils 18.35 Uhr, 
Turnhalle Hermetsbüel.  
Spinning: 18.15 Uhr Top-Fit, Pfäffikon 
 
01.12.2012 Sa   01.01.2013 Di 

 

02.12.2012 So   02.01.2013 Mi   
03.12.2012 Mo   03.01.2013 Do   
04.12.2012 Di Halle TF 04.01.2013 Fr   
05.12.2012 Mi   05.01.2013 Sa   
06.12.2012 Do Spinning CB 06.01.2013 So   
07.12.2012 Fr   07.01.2013 Mo   
08.12.2012 Sa   08.01.2013 Di Halle TF 
09.12.2012 So   09.01.2013 Mi   
10.12.2012 Mo   10.01.2013 Do   
11.12.2012 Di "Bodypower" EM 11.01.2013 Fr   
12.12.2012 Mi   12.01.2013 Sa   
13.12.2012 Do   13.01.2013 So   
14.12.2012 Fr   14.01.2013 Mo   
15.12.2012 Sa   15.01.2013 Di Halle TF 
16.12.2012 So   16.01.2013 Mi   
17.12.2012 Mo   17.01.2013 Do Spinning CB 
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Trainingsprogramm Renngruppe / Hobbygruppe 
 
 
 
 
 
01.02.2013 Fr   01.03.2013 Fr 

 

02.02.2013 Sa   02.03.2013 Sa   
03.02.2013 So   03.03.2013 So   
04.02.2013 Mo   04.03.2013 Mo   
05.02.2013 Di Halle TF 05.03.2013 Di Langlauf RT 

(doodle) 
06.02.2013 Mi   06.03.2013 Mi   
07.02.2013 Do Spinning CB 07.03.2013 Do Spinning CB 
08.02.2013 Fr   08.03.2013 Fr   
09.02.2013 Sa   09.03.2013 Sa   
10.02.2013 So   10.03.2013 So   
11.02.2013 Mo   11.03.2013 Mo   
12.02.2013 Di Halle TF 12.03.2013 Di Velo-TR/ 

Long-Jogg 
13.02.2013 Mi   13.03.2013 Mi   
14.02.2013 Do   14.03.2013 Do   
15.02.2013 Fr   15.03.2013 Fr   
16.02.2013 Sa   16.03.2013 Sa   
17.02.2013 So   17.03.2013 So   
18.02.2013 Mo   18.03.2013 Mo   
19.02.2013 Di Schneeschuh 

-tour (doodle) 
19.03.2013 Di Velo-TR/ 

Long-Jogg 
20.02.2013 Mi 

 

20.03.2013 Mi   
21.02.2013 Do 21.03.2013 Do   
22.02.2013 Fr 22.03.2013 Fr   
23.02.2013 Sa 23.03.2013 Sa   
24.02.2013 So 24.03.2013 So   
25.02.2013 Mo 25.03.2013 Mo   
26.02.2013 Di Halli  

(doodle) 
 

26.03.2013 Di Velo-TR/ 
Long-Jogg 

27.02.2013 Mi   27.03.2013 Mi   
28.02.2013 Do   28.03.2013 Do   
      29.03.2013 Fr   
      30.03.2013 Sa   
      31.03.2013 So   
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Vier Tage Auf und Ab in der Emiglia Romagna 
 
Gemäss unserer Tradition findet alle zwei Jahre eine spezielle 4-Tages-
Tour für alle Clubmitglieder statt. Im Jahr 2013 werden wir die Emiglia 
Romagna (Norditalien, Provinz Parma) mit dem Velo erkunden. Die Po-
ebene werden wir nur zu Beginn geniessen, bevor es dann wähend vier 
Tagen im Apennin zur Sache geht. 
 
Datum: 27.06. – 30.06.2013 
 
Anforderungen: Flachstücke werden rar sein, es wird ein ständiges Auf 
und Ab sein, und auch die heissen Temperaturen erfordern eine gute 
Grundkondition. Wir werden vier Tage mit dem Velo unterwegs sein, wo-
bei der vierte Tag nur eine Halbetappe beinhaltet. Bei allen Ausfahrten 
besteht die Möglichkeit, die Strecken am Schluss abzukürzen. Teilneh-
mer müssen Anstiege mögen und teilweise schlechte Strassenqualität 
akzeptieren. Verpflegungsmöglichkeiten unterwegs werden knapp und 
bescheiden sein (teilweise Verpflegung aus dem Begleitbus). 
 
Tagespensum Geniesser: 100 - 120 km, 2‘200 - 2‘500 Hm/Tag 
 
Tagespensum Juflicheibä: 150 - 160 km, 2‘800 - 3‘200 Hm/Tag 
 
Bemerkungen: Donnerstagmorgen früh mit den Fahrzeugen über Gott-
hard - Chiasso - Milano nach Piacenza (350 km, 4 - 5 Std.). 
• Übernachtungen: 3 Nächte in gleichem Hotel / B&B 
• Teilnehmerzahl beschränkt max. 24 Personen 
• Rückkehr Sonntag späterer Nachmittag/Abend 
 
Ich werde an der GV genauer über die 4-Tages-Tour informieren. Teil-
nahme gemäss Anmeldungseingang, welcher ab der GV möglich ist. 
 
Für Fragen stehe ich jederzeit zur Verfügung. 
 
Jetzt wisst Ihr, was es über den Winter zu tun gibt!! 
 

Romeo Tedaldi 
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Einladung Generalversammlung 
 

Freitag, 8. Februar 2013, 20.00 Uhr - Singsaal Schule Hittnau 
 
 
Traktanden: 
 
1. Begrüssung und Appell 

2. Wahl des Stimmenzählers 

3. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung vom  
3. Februar 2012 

4. Genehmigung der Jahresberichte (Präsident, Renngruppe, RSS) 

5. Mutationen (Ein-, Über-, und Austritte) 

6. Abschlussrechnung der Radsporttage 2012 

7. Vermögensrechnung 2012 und Budget 2013 

8. Doppelmitgliedschaft Swiss Cycling 

9. Mitgliederbeiträge 

10. Wahlen und Bestätigungen 

11. Radsporttage / Informationen aus dem OK 

12. Informationen Clubrennen 2013 

13. Jahresprogramm 2013 

14. Anträge (Anträge sind bis spätestens einen Monat vor der Gene-
ralversammlung an den Vorstand zu richten) 

15. Ehrungen und Ernennungen 

16. Verschiedenes 
 
 
Der Vorstand 
 
 
Info Kassier: Der Kassier ist dankbar, wenn er an der Generalversamm-
lung wiederum möglichst viele Jahresbeiträge einziehen kann. 
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 Generalversammlung 2012 

Protokoll vom 3. Februar 2012, 20.10 Uhr - 22.03 Uhr 

Ort: Kirchgemeindehaus Hittnau 

 

1. Begrüssung und Appell 

Stephan Buchs, Präsident des VCH, eröffnet die GV um 20.10 Uhr und begrüsst die 48 anwesenden 
Vereinsmitglieder zur ordentlichen Generalversammlung 2012.  
 
Er stellt fest, dass die heutige Generalversammlung beschlussfähig ist, da die Einladung mit der Trak-
tandenliste ordnungsgemäß und fristgerecht im BrämsChlotz Nr. 104 publiziert worden ist.  
 
Es sind keine Einsprachen zur Traktandenliste eingegangen.  
 
29 Mitglieder haben sich entschuldigt. 
 
Das absolute Mehr beträgt 25.  
 
Zum Gedenken an das im vergangenen Jahr verstorbene Clubmitglied Jean Götz wird eine Schweige-
minute abgehalten.  
 

2. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden einstimmig gewählt: 
- Peter Frei 
- Erwin Morf 
- Margrith Kocher 
 

3. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung vom 04.02.2011 

Das Protokoll der GV 2011 vom 4. Februar 2011 wurde im BrämsChlotz Nr. 104 publiziert.  

Es werden keine Einwände geltend gemacht. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und mit ei-
nem Applaus für den Verfasser Christoph Boog verdankt.  

 

4. Genehmigung der Jahresberichte (Präsident, Renngruppe, RSS) 

Die Jahresberichte des Präsidenten, der Renngruppe und der Radsportschule wurden im 
BrämsChlotz Nr. 104 publiziert. Es werden keine Einwände geltend gemacht. 

Die Jahresberichte werden einstimmig genehmigt und mit Applaus verdankt. 
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Veloclub Hittnau - Generalversammlung 
Protokoll vom 03. Februar 2012 

 

5. Mutationen (Ein-, Über- und Austritte) 

Eintritte:  Die Versammlung nimmt folgende Neumitglieder einstimmig im Verein auf: 
  Buschor Patrick Hittnau 
  Obrist  Fabian Winterthur 
  Diaz Philipp Tann 
  Steiger Till Tann 
  Rüegg Cyrill Hittnau 
  Jucker Phillip Hittnau 
  Wittmer Reto Hittnau 
  Winkler Ramon Bauma 
  Deschwanden Alina Bäretswil 
  Tedaldi Andrea + Familie Hittnau 
 

Austritte:  Den folgenden Austritten auf die Generalversammlung 2012 stimmt die Versamm-
lung einstimmig zu: 

  De Bon Andrea Einsiedeln  
  Angst Richard Wetzikon   
  Alchenberger René Hittnau 
  Lenz Hans Näfels 
  Rieser Dennis Hittnau 

 
Übertritt   
Aktiv – Passiv: Schmid Esther Wetzikon 

 

Ausschluss: Kahlbacher Günther Adetswil (wegen Nichtbezahlen des Mitgliederbeitrags)  

 
Die Versammlung genehmigt die vorstehenden Mutationen einstimmig. 
 

6. Abschlussrechnung der Radsporttage 2011 

Beat Morf präsentiert und erläutert im Detail die Abrechnung der 3 Veranstaltungen (Quer-SM, EKZ-
Cup, internationales Quer): 

Bike: 

Einnahmen: Fr. 23’854.00 
Ausgaben: Fr. 11’299.00 
Gewinn: Fr. 12'565.00 
 

Quer: 

Einnahmen: Fr.  121'756.25 
Ausgaben:  Fr.  90'428.91 
Gewinn:  Fr.  31'327.34 
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Die immer relativ grossen Gewinne bei allen Veranstaltungen rühren vor allem daher, dass wir die 
Infrastruktur jeweils sehr günstig beziehen können.  

Hans-Kaspar Bosshard verliest den Revisorenbericht und stellt der Versammlung den Antrag, die 
Rechnung zu genehmigen und Kassier Beat Morf zu entlasten.  

Stephan Buchs verdankt die wertvolle Arbeit von Beat und dem OK. Die Rechnung wird einstimmig 
und mit Applaus genehmigt.  

 

7. Vermögensrechnung 2011 und Budget 2012 

Rechnung 2011 

Der Kassier Bernie Senn gibt detaillierte Auskunft über die einzelnen Positionen auf der Ausgaben-/  
Einnahmenseite der Vermögensrechnung. 

Ausgaben: Fr. 56'357.91 
Einnahmen: Fr. 71'847.75 
Gewinn:  Fr. 15'489.84 
 
Vereinsvermögen 2011: Fr. 133'423.63 

Die präsentierte Rechnung ist klar und verständlich, es kommen keine Fragen von der Versammlung.  

Rolf Wälchli verliest den Revisorenbericht und stellt der Versammlung den Antrag, die Vermögens-
rechnung zu genehmigen und Kassier Bernie Senn zu entlasten. Dem Antrag des Revisors wird nach-
gekommen und die Vermögensrechnung wird einstimmig angenommen und mit viel Applaus ver-
dankt. 

 

Budget 2012 

Kassier Bernie Senn präsentiert das Budget 2012. Die Eckwerte: 

Einnahmen: Fr. 43'300.00 
Ausgaben: Fr. 56'420.00 
Verlust: Fr. 13'120.00 
 
Für die Renngruppe wird für das neue Jahr 5000.- als Beitrag für das Radrennteam beantragt.  

Das Budget 2012 wird einstimmig und mit Applaus genehmigt.  
 

8. Mitgliederbeiträge 

Der Vorstand beantragt, die Mitgliederbeiträge unverändert zu belassen: 

Aktiv:     Fr. 50.00 
Passiv:    Fr. 40.00 
Jugendliche: (bis 16 Jahre) Fr. 50.00 
Familie:    Fr.   100.00 

Eine Diskussion zu den Mitgliederbeiträgen wird nicht gewünscht. Die Versammlung stimmt den 
vorgeschlagenen Mitgliederbeiträgen einstimmig zu. 
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9. Wahlen und Bestätigungen 

Rücktritte 
• OK: René Graf 
• Webmaster / Redaktor Brämschlotz: Tobias Knöpfli 
• Bussponsoring: Thomas Steiger 
 

Vorstand 
Bestätigungswahlen von Vorstandsmitgliedern: 
• Markus Rüegg, Vizepräsident 
• Bernie Senn, Finanzen 
• Christoph Boog, Presse / Brämschlotz 

Markus Rüegg, Bernie Senn und Christoph Boog werden einstimmig und mit Applaus in ihren Ämtern 
bestätigt. 
 

Revisor 
Der Präsident dankt Rolf Wälchli für seine zwei Jahre Einsatz als Revisor. 

Neuwahl: 
Patrick Buschor wird einstimmig und mit Applaus als Revisor gewählt. 

 

Leiterin Frauengruppe  
Theres Frei wird einstimmig und mit Applaus in ihrem Amt als Leiterin Frauengruppe bestätigt. 
 
Leiter Renngruppe 
Thomas Frei wird einstimmig und mit Applaus in seinem Amt als Leiter Renngruppe bestätigt. 
 

OK-Präsident Radquer 
Romeo Tedaldi wird einstimmig und mit Applaus in seinem Amt als OK-Präsident Radquer bestätigt. 

 

Weitere Chargen 
In globo (wieder)gewählt werden (ebenfalls einstimmig und mit Applaus): 
• die Trainer der Renngruppe: Roland Ruf, Jan Ramsauer 
• die Leiterinnen und Leiter der Radsportschule: Theres Frei, Dieter Bosshard, Raphael Kocher, 

Remo Regli, Regine Bertschinger, Martin Preisig und Gabriel Senn  
• BrämsChlotz-Redaktor: Christoph Boog (neu) 
• Homepage-Verantwortliche: Cristina Torresani (neu) 
• Sponsoring Bus: Hanspeter Knuchel (neu) 
• Materialwart Bekleidung: Bruno Kocher 
• Materialwart Velos, Buswart: Hansueli Wilhelm 
• Rennleiter: Jack Maurer 

 
 
 

Umbruch Nr 107_Bro A5 Standardseite  20.11.12  11:46  Seite 13



14

Veloclub Hittnau - Generalversammlung 
Protokoll vom 03. Februar 2012 

 

10. Anlässe 2012/2013 / Informationen aus dem OK 

Peter Graf bedankt sich nochmals bei allen Helfern.  
 
Im laufenden Jahr führt der VCH zwei Veranstaltungen in gewohntem Rahmen durch: 
• EKZ Bike Cup vom 10. Juni 2012 
• Radquer vom 4. November 2012 
 
Im Jahr 2013 sind wieder die üblichen zwei Veranstaltungen geplant, sofern sich an den Rahmenbe-
dingungen nichts ändert: EKZ-Cup im Juni, Radquer im November.  
Aus der Versammlung werden keine weiteren Anliegen formuliert. 

Die Versammlung genehmigt die Durchführung dieser beiden Veranstaltungen einstimmig und ver-
dankt den Einsatz des OK’s mit Applaus. 
 

11. Informationen Clubrennen 2012 

Das Konzept des letzten Jahres mit zwei Abendrennen und je 2 Rennen an zwei Samstagen (total 6 
Rennen) ist grundsätzlich auf ein gutes Echo gestossen. Der Modus soll daher im 2012 beibehalten 
werden.  

 

12. Jahresprogramm 2012 

Der Vorstand hat folgendes Jahresprogramm erarbeitet: 

• 1. Hobby Training 27.03.2012 
• Verbandsrennen RMVZOL 18.04.2012 
• Fototermin 20.04.2012 
• TL Schwarzwald 21. - 28.04.2012 
• 1. Clubrennen (Donnerstag Abend / Gündisau) 03.05.2012 
• 2. Clubrennen (Samstag Nachmittag / Gündisau) 02.06.2012 
• EKZ Bike Cup Hittnau 10.06.2012 
• 3-Tages-Tour Hobby 06. - 08.07.2012 
• 3-Tages Tour RSS 16. - 18.07.2012 
• 2-Tages Tour Bike 18. / 19.08.2012 
• 3. Clubrennen (Donnerstag Abend / Grüter) 23.08.2012 
• 4. Clubrennen/Absenden(Samstag Nachmittag / Bike) 22.09.2012 
• Abschlussausfahrt Hobby 06.10.2012 
• Quer Hittnau 04.11.2012 
• Helferessen, Medaillenfeier 09.11.2012 
• GV 2013 (Ort noch offen) 08.02.2013 
 

13. Anträge 

Es sind keine Anträge eingegangen. 
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14. Ehrungen und Ernennungen 

Einstimmig zum Freimitglied ernannt werden Ruedi Buchs und Roger Schuppli. 

Martin Preisig feiert das 25-jährige Jubiläum bei Swiss Cycling und wurde durch den Verband bereits 
mit einem Pin ausgezeichnet.  

Tobi Knöpfli wird für seine Arbeit als BrämsChlotz-Redaktor (seit 2004) und Webmaster (seit 2002) 
geehrt. Er wird mit grossem Applaus verabschiedet.  

Romeo Tedaldi verabschiedet René Graf aus dem OK. Das grosse Engagement von René (seit 1995) 
wird mit grossem Applaus gewürdigt.  

 

15. Verschiedenes 

Die Programme der 3-Tages-Tour (Jura) und der 2-Tages-Biketour (Engadin) werden von Beat Senn 
resp. Romeo Tedaldi vorgestellt. 

Termine BrämsChlotz: März, Juli (neu vor Sommerferien statt September), November und Anfang 
Dezember. Die Verschiebung der Sommer-Ausgabe erlaubt eine aktuellere Publikation von Beiträgen  
Mitte Saison.  

Stephan Buchs gratuliert Beat Morf im Namen des Vereins zum Schweizermeistertitel im Radquer bei 
den Masters.  

Hans Trachsler stellt die Frage, warum an den Quers kaum mehr junge VCH-Rennfahrer am Start 
sind. Dies hat verschiedene Gründe:  
• Jan Ramsauer: Es gibt momentan generell nicht mehr viele Nachwuchsfahrer (v.a. U15). 
• Mäse Lattmann: In der RSS kommen wieder einige junge Fahrer nach, allerdings ist nicht ge-

sagt, dass diese dann auch Quer fahren.  
• Stephan Buchs: Momentan geht die Bewegung eher wieder Richtung Strasse, insb. mit dem 

Radrennteam.  

Der Präsident dankt den Vorstandskollegen für ihre Unterstützung im vergangenen Vereinsjahr. Ein 
grosses Dankeschön geht auch ans OK für dessen grossen Einsatz für die Radsportveranstaltungen 
sowie allen Helferinnen und Helfern. 

 

Stephan Buchs schliesst die Versammlung um 22.03 und dankt allen fürs Kommen und wünscht ein 
erfolgreiches 2012.  

 

 

Egg, 5 Februar 2012 
 Für das Protokoll: 
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Jahresbericht Präsident 
 
Nebst dem letzten Editorial ist dies nun auch mein letzter Jahresbericht 
als Präsident für den Velo-Club Hittnau. In den letzten vier Jahren als 
Präsident schrieb ich über die Neuorganisation im Vorstand, über neuste 
Infos aus dem Vorstand, über neue Kleider, über die neu strukturierten 
Clubrennen, über tolle Leistungen unserer jungen Sportler, über Freiwil-
ligenarbeit und einige weitere Themen.  
 
In meinem letzen Bericht werde ich kürzer als gewohnt das letzte Jahr 
Revue passieren lassen. Dies aus dem einfachen Grund, weil nicht allzu 
viele Veränderungen seitens des Vorstandes zu vermelden sind. Nicht 
dass es uns langweilig war oder im Verein nichts passierte, nein. Die 
ganzen Teams in den einzelnen Gruppen sind jedoch so gut eingespielt, 
dass viele Arbeiten zu Selbstläufern werden. Das zeigt genau, dass die 
Strukturen für unseren Verein ein gutes Standbein bilden. Dass dies al-
les so reibungslos über die Bühne geht, verdanken wir den vielen Perso-
nen, welche irgendeine Funktion im Verein ausüben. Ich kann diesen 
nicht genug danken. 
 
Um Doppelspurigkeiten zu vermeiden, werde ich auch in diesem Jahr 
nicht auf die Einsätze der Renngruppe und der Hobbygruppe eingehen. 
Diese werden in ausführlichen Berichten durch die verantwortlichen 
Ressortleiter erwähnt. Ein herzliches Dankeschön dafür. 
 
Nachfolgend einige Themen aus dem Vorstand: 
• Rücktritte Vorstand 

Auf die nächste Generalversammlung hin haben wir im Vorstand lei-
der drei Rücktritte zu verzeichnen. Es gilt, die Posten von Beat Senn,  
Bernie Senn und meiner Wenigkeit neu zu besetzen. Einige verheis-
sungsvolle Anfragen wurden selbstverständlich schon gemacht. Wir 
hoffen jetzt natürlich, dass auf die Generalversammlung hin konkrete 
Zusagen bei uns eingehen. Eine würdige Laudatio meiner Vorstands-
kollegen folgt an der GV. 

• Technik-Parcours in der Gemeinde 
Wenn ich zuvor vom (wie im Editorial erwähnt) frischen Wind sprach, 
dann kommt mir zuerst folgendes Projekt in den Sinn. Unser umtriebi-
ger OK-Präsident Romeo kam vor nicht allzu langer Zeit mit einer 
Idee auf mich zu. Seine Vision ist ein Technik-Parcours für Biker in 
der Gemeinde Hittnau. Auf diesem sollen sich in Zukunft alle bike-
begeisterten Personen austoben können. Ebenfalls dient dieser Par-
cours natürlich dazu, die Trainings mit unseren Jüngsten noch ab-
wechslungsreicher zu gestalten und ihre Technik zu verfeinern. 
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Kaum hatten Romeo und ich über dieses Projekt gesprochen, sassen 
wir auch schon im Gemeindehaus Hittnau mit zwei Vertretern des 
Gemeinderates am runden Tisch. Ihre positive Haltung gegenüber 
diesem Projekt und die Bereitschaft zur Zusammenarbeit haben uns 
sehr angenehm überrascht. Es gilt nun weitere Abklärungen zu täti-
gen und das Projekt zu verfolgen. Wir hoffen natürlich sehr, dass die-
ses Vorhaben verwirklicht werden kann.  Vielleicht können wir schon 
bald mehr darüber informieren.  

• Anfrage Motorrad 
Von den Gebrüdern Dieterich lag eine Anfrage vor betreffend An-
schaffung eines Motorrades zur Durchführung von „Töff-Trainings“. 
Dies hatten wir ja in Vergangenheit im Angebot, da wir noch über ein 
Motorrad verfügten. Abklärungen bei einem Speziallisten der Kan-
tonspolizei Zürich ergaben, dass bei einem allfälligen Haftungsfall 
(Unfall) sehr grosse Probleme auf den Verein und den sich zur Verfü-
gung stellenden Motorrad-Lenker zukommen könnten. Aus diesem 
Grund hat sich der Vorstand entschieden, dass ein solches Training in 
Zukunft vom Verein leider nicht mehr angeboten werden kann. 

• Club-Lager 
Das neue Clublager bei der Mühle Balchensthal ist bezogen. Allen 
„Chrampfern“, die in kürzester Zeit aus einem Stall eine ansehnliche 
Velowerkstatt zauberten, gebührt höchstes Lob und ein herzliches 
Dankeschön. Das ging ja alles sehr flott. 

• Clubrennen 
Der Vorstand ist der Meinung, dass sich der Modus mit den Abend- 
und Samstagrennen recht gut etabliert hat. Demnach werden in naher 
Zukunft keine grösseren Änderungen vollzogen. 
Es waren wieder tolle Rennen, und zwischendurch konnte sogar bei 
schönem Wetter das gemütliche Beisammensein gepflegt werden. Ein 
spezieller Dank den Verantwortlichen und allen Helfern. Die Organisa-
tion dieser Rennen ist nicht zu unterschätzen. 

• Veranstaltungen 
Was soll ich da noch schreiben? Es waren einmal mehr zwei Top-
Anlässe, welche vom OK tadellos organisiert wurden. Dass dabei die 
Helfer mitziehen, ist in unserem Verein Tradition. Für mich ist es aber 
keine Selbstverständlichkeit, dass sich so viele Helfer an den jeweili-
gen Veranstaltungen einsetzen. Dem OK und den Helfern ein aufrich-
tiger Dank.  

 
Zum Schluss möchte ich allen Velo-Clüblern herzlich für das entgegen-
gebrachte Vertrauen danken. Die viel zitierte „Grossfamilie“ wird bei uns 
spürbar gelebt. Ich bin froh, dass ich „meinem“ Verein, der mir so viel 
gebracht hat, einen kleinen Teil zurück geben konnte in den verschie-
densten Funktionen. 
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Mein persönlicher Rückblick fällt grundsätzlich positiv aus und ich freue 
mich auf die Zeit als „normales“ VC-Hittnau-Mitglied. 
 
Ich wünsche dem VC Hittnau weiterhin viel Schwung und jede Menge 
Spass. Es hat mich immer mit Stolz erfüllt, Präsident in diesem Verein zu 
sein. Merci für alles! 
 
Hebed Sorg zu enand!! Euä (na) Präsi 

Stephan Buchs 
 

November 2012 
 
 
 
 
 
Jahresbericht Renngruppe 
 
Die Renngruppe des VC Hittnau umfasste in diesem Jahr 2 Damen, 3 
Elite, 4 U23, 3 Amateur, 3 Junioren, 3 Anfänger und 4 Master. 
 
Quersaison 2011/12 
Insgesamt 6 Fahrer des VC Hittnau bestritten die letzte Quersaison, zum 
Teil aber nur sporadisch. In der Kategorie A fuhren Peter Frei, Fabian 
Obrist und Nico Brüngger. Nico setzte sich dabei immer wieder mit guten 
Resultaten in Szene und konnte sich der nationalen Spitze weiter nä-
hern. In der Kategorie B fuhr einzig Beat Morf als Masterfahrer. Beat er-
reichte diverse Podestplätze und krönte seine erfolgreiche Saison zum 
Schluss mit dem Schweizermeistertitel der Master. Nachdem er im ver-
gangenen Jahr in Hittnau an der Spitze der Schweizermeisterschaft lie-
gend mit viel Pech ausgeschieden war, konnte er dieses Jahr verdient 
den Titel nach Hause fahren. In der Kategorie C erzielte Lukas Rüegg 
einige Top-Ten-Klassierungen.  
 
Mountainbike 
International konnte in dieser Disziplin einzig Vivienne Meyer mit einer 
Teilnahme an der Europameisterschaft sowie an der Weltmeisterschaft 
für Aufsehen sorgen. An der EM in Moskau konnte sie sich den 7. Rang 
erkämpfen, an der WM in Saalfelden lief es ihr nicht ganz nach Wunsch, 
sie erzielte aber trotzdem den guten 15. Rang. Dafür konnte sie an der 
Schweizermeisterschaft in Balgach als hervorragende Dritte das Podest 
besteigen. Pascal Meyer konnte in der Kategorie Elite einige wertvolle 
Erfahrungen sammeln und das EKZ Bike Heimrennen für sich entschei-
den. Bei den Junioren vertrat einzig Manuel Boog den VC Hittnau. Mit 
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diversen Spitzenklassierungen konnte er sich im BMC-Cup und im EKZ-
Cup mehrmals positiv in Szene setzen, ebenfalls bestritt er einige Stras-
senrennen, darunter die Waadtlandrundfahrt. 
 
Strasse 
Mit Nico Brüngger und Peter Frei bestritten in dieser Saison zwei Fahrer  
vom VC Hittnau in der Kategorie Elite Strassenrennen, wobei Nico 
Brüngger mehrmals in die Top-Ten fuhr. Ein aussergewöhnliches Erleb-
nis stellte sicher der zweite Gesamtrang bei der Karibik-Rundfahrt dar.  
 
Bei den Amateuren schlugen sich die „Frischlinge“ erfolgreich durch die 
Saison. Obenaus schwangen die Dieterich-Zwillinge, die auf Anhieb die 
Elitequalifikation erreichten. Silvan sorgte mit drei Podestplätzen und di-
versen Klassierungen in den ersten zehn für die grössten Schlagzeilen 
bei den Amateuren. Wiedereinsteiger Mäse Lattmann konnte auch noch 
einen Podestplatz erzielen. Weitere Spitzenklassierungen konnten un-
teranderem auch Pascal Dieterich und Adi Krucker herausfahren. Die 
grosse Amateur-Truppe wurde mit Dani Vatter, Pascal Lehmann und 
Thomas Frei ergänzt, welche sich beachtlich durch die Saison kämpften.  
 
Die beiden Juniorenfahrer erzielten zusammen mit den Teamkollegen 
vom Team M. F. Hügler-Wetzikon mehrmals Podestplätze und immer 
wieder gute Resultate. Gian Friesecke konnte sich erstmals in das Berg-
Schweizermeistertrikot einkleiden lassen. Zudem gewann er zwei weite-
re Rennen und erkämpfte sich weitere Podestplätze-und Top-Ten-Klas-
sierungen. Zum Schluss der Saison qualifizierte sich Gian sogar für die 
Strassen-WM in Limburg, wo er sich im grossen Starterfeld als 71. klas-
sierte.  
 
Bei den Anfängern bestritten Lukas Rüegg und Samuel Hecht ihre zwei-
te und Remo Preisig seine erste Strassensaison. Auch sie sammelten 
wertvolle Erfahrungen. Lukas klassierte sich mehrheitlich in den ersten 
zehn, davon zwei Mal auf dem Podest. Bei den Damen verpasste Anina 
Rüegg verletzungsbedingt die ganze Saison.  
 
Bahn 
Auch dieses Jahr waren vereinzelte Fahrer des VC Hittnau auf der Bahn 
sehr erfolgreich. Die beiden Dieterichs erkämpften sich im Elitefeld be-
achtliche Ergebnisse. Lukas Rüegg, welcher die erste Saison auf der 
Rennbahn bestritt, konnte gleich einen Sieg einfahren und weitere gute 
Platzierungen erzielen.  

Für die Renngruppe  
Thomas Frei 
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Renntätigkeit im Überblick 
Ja, das Jahr 2012 konnte wieder einmal mit einem Schweizermeistertitel 
begonnen werden. Beat Morf erkämpfte sich verdient den Master 
Schweizermeistertitel im Radquer. Leider konnte sich keiner unserer 
Fahrer für die Radquerweltmeisterschaft in Belgien qualifizieren. 
 
Los ging es danach mit der Strassen-/Bike-Saison, in der wir dieses Jahr 
eine grosse Truppe in der Kategorie Amateure am Start hatten. Schon 
bald konnten unserer Jungs erfreuliche Resultate erzielen. Wie schon 
erwähnt, werden nächste Saison Silvan und Pascal Dieterich in der Ka-
tegorie Elite am Start stehen. Herzlichen Glückwunsch euch beiden! 
Sehr erfreulich auch die Resultate von Gian Friesecke, welcher sich 
neuer Junioren-Berg-Schweizermeister nennen darf. Als Belohnung für 
seine starke zweite Saisonhälfte, konnte Gian die Schweiz an der Junio-
ren-Strassen-WM in Belgien vertreten. Bravo Gian. 
 
Auch in der Bikesaison durfte der VCH mit Vivienne Meyer eine Medaille 
an den Schweizermeisterschaften feiern, sie holte sich in der Kategorie 
U23 den tollen 3. Rang. Wie es später rausstellte, sollte es die letzte 
Medaille von Vivienne gewesen sein, da sie auf Ende Saison ihren Rück-
tritt vom Spitzensport erklärt hat. Wir danken Vivienne für die erbrachten 
Leistungen, welche sie für unseren Verein eingefahren hat und wüschen 
ihr für ihre weitere Zukunft alles Gute. 

Koordinator Rennbetrieb 
Jan Ramsauer 
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Jahresbericht Radsportschule 
 
Das Jahr 2012 ist noch nicht ganz zu Ende, die Quersaison läuft immer 
noch und es gibt noch reichlich Resultate bis zum Jahresende. Doch 
machen wir mal den Schnitt. Die Saison 2012 kann sich sehen lassen. 
Die Radsportschüler konnten sich auf der ganzen Linie behaupten mit 
Top Resultaten.  
 
Die grossen Radsportschüler (Jahrgänge 1998/99) konnten sich dieses 
Jahr enorm steigern. Niklas Temperli und Patrick Bachofner konnten von 
Anfang an vorne mithalten und gute Resultate erzielen. Cédric Kastner 
wurde diese Saison vom Pech verfolgt, entweder hielt ihn ein Defekt auf 
oder es kam zum Sturz. Doch er konnte ein bis zwei Highlights setzen. 
Für Nilas Krucker war das Jahr ein Kampf, er war im jüngeren Jahrgang 
und behauptete sich immer mit vollem Einsatz im Rennen. Daraus ent-
standen auch zwei Top-Ten-Platzierungen. Till Steiger war von Anfang an 
immer in den Top Fünfzehn anzutreffen. Mit Ramon Winkler hatten wir 
einen Neuling dabei, er bestritt seine erste Saison.  
 
Die kleinen Radsportschüler (Jahrgänge 2000 - 02) hatten auch eine 
gute Saison, ohne grosse Stürze oder Defekte. Rapahel Hecht fuhr eine 
gute, konstante Saison. Mit Phillip Diaz, Phillip Jucker und Cyrill Rüegg 
hatten wir eine motivierte Truppe am Start. Alle bestritten ihre erste 
Rennsaison, sie waren bei jedem Rennen nervös und konnten es kaum 
erwarten, bis endlich das Startsignal ertönte. Phillip Diaz konnte schon 
von Anfang an vorne mithalten und erreichte immer eine Top-Ten-
Platzierung. Auch Phillip Jucker zeigte sich sehr gut für seine ersten 
Velorennen. Mit Cyrill Rüegg haben wir zurzeit den jüngsten Radsport-
schüler in unseren Reihen. Er fuhr immer mit einer Portion Humor Ren-
nen und war vom Start bis ins Ziel voll konzentriert. Auch Yvo Keller und 
Reto Wittmer sind Mitglieder der Radsportschule, sie bestritten keine 
Rennen, bringen aber immer eine Portion Motivation ins Training mit.  
 
Das Trainingslager war dieses Jahr nicht in der Schweiz, sondern in 
Deutschland, genauer gesagt im Schwarzwald. Mit diesem Schritt wollte 
man sich vom schönen Tessin losreisen und einen neue Destination 
ansteuern. Man erwischte eine tolle Woche, wo man eine gute Basis 
legen konnte für die Saison.  
 
Mit der 3-Tages-Tour (separater Bericht in diesem BrämsChlotz) runde-
ten wir die Trainingslager ab. Wir fuhren von Hittnau aus Richtung 
Vaduz. In der Nähe von Vaduz kam es dann zum Höhepunkt des Tages, 
der Bergankunft in Malbun, wo sich die Schüler mal wie Profis fühlen 
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konnten. Am zweiten Tag ging es dann weiter von Vaduz aus Richtung 
Rorschach, wo sich die Schüler am Abend in der „Badi“ noch austoben 
konnten. Am dritten und letzten Tag ging es wieder zurück Richtung Hitt-
nau mit der letzten Bergüberquerung kurz bevor man zu Hause war. 
 
Anbei möchte ich mich bei meinem tollen Leiter Team bedanken, ohne 
sie würde es nicht gehen. Auch möchte ich mich bei den Eltern der 
Radsportschüler bedanken, auch ohne ihre Mithilfe würde es nicht 
gehen.    
 
Altershalber werden uns dieses Jahr Niklas Temperli, Patrick Bachofner 
und Cédric Kastner verlassen und kommen in die Renngruppe. Ich 
wünsche ihnen viel Glück dabei. 
 
Wir sind glücklich über diese tolle und erfolgreiche Saison. 

 
Der Radsportschulleiter 

Marcel Lattmann 
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Doppelmitgliedschaft: Gemeinsam zur alten Stärke 
 
Obwohl in den Statuten von Swiss Cycling die Doppelmitgliedschaft veran-
kert ist, wird sie seit rund 15 Jahren nicht mehr praktiziert. Um die Zukunft 
des Schweizer Radsports und damit die sportlichen Erfolge langfristig si-
chern zu können, gibt es nur eine Lösung: Die Doppelmitgliedschaft muss 
ab 2013 wieder angewendet werden.  
 
Verständlicherweise hatten mehrere zehntausend Mitglieder dem damali-
gen SRB den Rücken gekehrt. Dies, obwohl nach Statuten alle Vereinsmit-
glieder, welche als „Sektionsmitglieder“ in den Statuten bezeichnet werden, 
zwingend Mitglieder des Schweizer Radsportverbandes Swiss Cycling sein 
müssen: 
 
Kapitel III, Art. 16, 1: 
Alle Sektionsmitglieder, das heisst die Aktivmitglieder von Sektionen, wel-
che Swiss Cycling angeschlossen sind, sind zwingend auch Mitglied von 
Swiss Cycling (Doppelmitgliedschaft).  
 
Die Zeiten des SRB sind längst vergangen, die Schulden gross und damit 
der finanzielle Spielraum seither sehr klein. Darunter leiden all unsere Ath-
leten und insbesondere unsere Nachwuchshoffnungen. Der Spitzensport 
muss seit Jahren für die Versäumnisse früherer Zeiten bezahlen. Der Ver-
band hat in den letzten Jahren seriöse Arbeit geleistet, die Kontinuität auf 
der Geschäftsstelle ist gewährleistet.  
 
Dank einer engeren Zusammenarbeit und regelmässigem Austausch mit 
den Vereinen wurde versucht, wieder aktive Mitglieder zu gewinnen. Der 
Aufwand war gross, der Ertrag gering. Wenn der Schweizer Radsport auch 
in den kommenden 10 oder 20 Jahren die erfolgreichste Schweizer Som-
mersportart bleiben will, dann gibt es nur eine Lösung: Die obligatorische 
Doppelmitgliedschaft!  
 

Fehlende Basis in den Veloklubs  
Die Zahlen sprechen eine deutliche Sprache: In der Schweiz gibt es rund 
46‘000 Veloclubmitglieder, davon sind nur 6000 auch Mitglied bei Swiss 
Cycling. In diesen 6‘000 Doppelmitgliedern sind rund 2‘500 Lizenzierte 
inbegriffen; die Basis unseres Sports, unseres Verbands ist praktisch 
inexistent. Und dennoch fiebern alle Radsportbegeisterten vor dem Fern-
sehen mit, wenn Fabian Cancellara einen Klassiker gewinnt, oder Nino 
Schurter um den WM-Titel kämpft. Man ist stolz auf unsere erfolgreichen 
Athleten. Doch die Erfolge drohen bald der Vergangenheit anzugehören. 
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Wo steht der Schweizer Radsport, wenn wir keine Ausnahmeerscheinun-
gen wie Cancellara oder Schurter mehr haben?  
 

 

 

Fabian Cancellara, Weltmeister und Olympiasieger: 
„Die Doppelmitgliedschaft ist nötig, weil wir auch in Zukunft 
Schweizer Radrennen wie die Tour de Suisse und die Tour 
de Romandie am Fernsehen geniessen wollen. Die not-
wendige mediale Präsenz ist langfristig nur gesichert, 
wenn wir dank einer erfolgreichen Nachwuchsarbeit gute 
Profis haben.“  

 

 

Thomas Frischknecht, Mountainbike-Legende: 
„Ich setze mich für die Doppelmitgliedschaft ein, weil wir 
auch in Zukunft international ganz oben auf dem Podest 
stehen wollen. Dank einem gestärkten Verband profitieren 
Vereine und Veranstalter und wir können hochklassige 
Wettkämpfe und Rennserien langfristig garantieren.“  

 
Deutliche Senkung des Mitgliederbeitrages 
An der Delegiertenversammlung von Swiss Cycling vom 3. März 2012 ent-
schied sich der Verband für die Umsetzung der Doppelmitgliedschaft im 
Rahmen eines neuen Sportkonzepts. Die Doppelmitgliedschaft soll neu nur 
noch Fr. 45.- statt wie bisher Fr. 85.- kosten. Passivmitglieder eines Velo-
klubs würden neu Fr. 15.- Mitgliederbeitrag bei Swiss Cycling bezahlen. 
Einzelmitglieder bei Swiss Cycling würden weiterhin Fr. 95.- bezahlen. 
Dadurch würden die Klubs profitieren, weil somit eine Klubmitgliedschaft 
wieder deutlich an Attraktivität gewinnt. Durch eine breite Mitgliederbasis 
würden nicht nur mehr finanzielle Mittel generiert, sondern dem Verband 
auch auf politischer und medialer Ebene mehr Gewicht verliehen. Dank 
den Mehreinnahmen können aktive Klubs für die erfolgreiche Nachwuchs-
arbeit finanziell unterstützt, Mitglieder-, Lizenz- und Kalendergebühren ge-
senkt und die Zukunft der Nationalmannschaftsstrukturen in allen Diszipli-
nen gesichert werden.  
 
Swiss Cycling ruft die Klubs dazu auf, ihre Mitglieder zu motivieren, sich für 
das Jahr 2013 auf freiwilliger Basis selbständig beim Dachverband anzu-
melden. Swiss Cycling will die Doppelmitgliedschaft auf das Jahr 2014 
dann wieder konsequent umsetzen, und je mehr Mitglieder bereits gemel-
det sind, desto tiefer kann der Jahresbeitrag angesetzt werden. Die Dop-
pelmitgliedschaft 2014 soll anhand der Mitgliederlisten umgesetzt werden, 
welche die Klubs im 2013 einzusenden haben. Das Jahr 2013 wird somit 
als Übergangsjahr angesehen und die definitive Umsetzung der Doppel-
mitgliedschaft erfolgt im Jahr 2014. 
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Radsportschüler haarscharf am Podest vorbei 
 
Ein reich befrachtetes Programm hatten die Radsportschüler in der zwei-
ten Saisonhälfte zu absolvieren. Nach dem EKZ Cup in Hittnau ging es 
unmittelbar weiter mit dem Kriterium in Weiach, welches dieses Jahr 
zum letzten Mal ausgetragen wurde. Patrick Bachofner vertrat dabei die 
Hittnauer Delegation und erspurtete im strömenden Regen den hervor-
ragenden dritten Rang. Zeitgleich fand in Gossau SG der vierte Lauf des 
EKZ-Cup statt. In der Kategorie Mega gingen Niklas Temperli, Cédric 
Kastner, Til Steiger und Ramon Winkler an den Start. Niklas fuhr nur 
knapp am Podest vorbei und wurde Vierter. Auf den Rängen 13 und 15 
folgten kurze Zeit später Til und Cédric. Ramon erkämpfte sich bei sei-
nem zweiten Rennen den 37. Rang. Bei der Kategorie Rock fuhr Rapha-
el Hecht auf den 32. Rang. Der jüngste Radsportschüler, Cyrill Rüegg, 
der ebenfalls sein zweites Rennen bestritt, wurde 30er. 
 
Nach jenem verregneten Wochenende ging es Schlag auf Schlag weiter 
im Rennkalender. Für die U15-Fahrer folgte das Rundstreckenrennen in 
Gansingen, bei welchem 12 Runden à 2.45km gefahren werden muss-
ten. Auch hier hatte Niklas kein Glück und verpasste das Podest wieder 
hauchdünn im Schlusssprint einer fünfköpfigen Spitzengruppe. Nilas si-
cherte sich den 12. Rang. 
 
Anstatt in die Sommerferien zu gehen, fuhren die Schüler am 12. August 
ein weiteres Rennen. Bei der legendären „Züri Metzgete“ waren unsere 
U15-Fahrer im Einsatz. Niklas kam mit einer Spitzengruppe auf die Ziel-
gerade und klassierte sich im Schlusssprint auf dem 5. Rang. Patrick 
und Nilas konnten dem Tempo nicht folgen und erreichten das Ziel auf 
dem 18., respektive auf dem 22. Rang. 
 
Eine Woche später ging es weiter mit dem 5. EKZ Cup-Lauf in Eschen-
bach. Bei herrlichem Sommerwetter waren alle top motiviert. Niklas 
konnte wie so oft schon dieses Jahr mit einem guten 8. Rang seine be-
merkenswerte Form unter Beweis stellen. Patrick fuhr auf den 26. Rang. 
Vom Pech verfolgt musste zuerst Cédric das Rennen wegen einem Plat-
ten aufgeben und danach erlitt Till einen Kettendefekt. Cyrill konnte sich 
im Mittelfeld auf den 24. Rang vorarbeiten und behauptete sich auf die-
ser Position bis zum Schluss. 
 
In Wiedlisbach fand das fünftletzte Rennen dieser Saison statt. Auch hier 
setzte Niklas seine Serie von Top-Resultaten fort und beendete den 
Wettkampf auf dem 4. Rang. Nilas, der sichtlich von der Härte des Ren-
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nens gekennzeichnet war, biss durch und erkämpfte sich den 17. 
Schlussrang. 
 
In Hinwil konnten die Schüler wieder mal ein Rennen in der Nähe be-
streiten. Dieser EKZ-Cup war gespickt mit enorm vielen Höhenmetern 
und technischen Abfahrten. Niklas erreichte den 10. Rang. Just dahinter 
kam Cédric als 17. und Ramon als 29. ins Ziel. Eine Kategorie später 
gingen Raphael Hecht und Phillip Jucker ins Rennen. Phillip, der sein 
zweites Rennen fuhr, konnte sich dabei den ausgezeichneten 17. Rang 
sichern. Raphael kam kurz dahinter auf dem 24. Rang ins Ziel. Bei der 
Kategorie Cross überquerte Cyrill als 20. die erlösende Ziellinie. 
 
Ein Wochenende später ging es in Egg weiter. Niklas beendete das 
Rennen auf dem 6. Rang. Danach kam Till auf dem 10. und Cédric auf 
dem 13. Rang ins Ziel. Raphael behauptete sich auf dem 31. Rang und 
Cyrill auf dem 23. 
 
Der EKZ Cup-Final lauf in Fischenthal war das letzte Rennen der Renn-
serie im Jahr 2012. Niklas konnte wie schon so oft auf den 4. Rang fah-
ren. Mit Till zeigte sich ein weiterer Fahrer des VC Hittnau unter den 
Top-Ten. Cédric fuhr in seinem letzten Rennen der Saison auf den 21. 
Rang. Ramon wurde Opfer eines Sturzes und konnte deshalb leider das 
Rennen nicht beenden. Raphael erreichte das Ziel als 32. Cyrill konnte 
seine Form gut halten und wurde 21er. 
 
In Reiden wurde schliesslich das letzte Strassenrennen der Radsport-
schüler ausgetragen. Auch zum Schluss konnten die Schüler zeigen, 
was sie drauf hatten. In der U15-Kategorie kam Nilas auf den tollen 7. 
Rang und in der U13 Kategorie verpasste Phillip Diaz als hervorragender 
Vierter nur sehr knapp das Podest. 
 
Auch bei den Gesamtklassements der jeweiligen Serien konnten sich die 
Radsportschüler zeigen lassen. Ob es um den EKZ Cup ging oder die 

Schweizer Schüler-
meisterschaft auf 
der Strasse oder die 
des Regionalver-
bands RMVZOL - 
überall kamen tolle 
Resultate zustande! 
Weiter so, Jungs! 
 
Radsportschulleiter 

Marcel Lattmann 
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Radsportschule machte 3 Tage Rheintal unsicher 
 
Montag, 16.7.2012 
Hittnau – Saland – Wald – Diemberg – Uznach – Ziegelbrücke – Ke-
renzerberg – Walenstadt – Sargans – Triesen – Malbun – Triesen – 
Schaan 
 
Die Strecke war sehr schön. Das Tempo war o.k. Ich fand es gut, dass 
das Büschen mitgefahren ist. Ich bin das erste Mal mitgefahren und wer-
de wieder einmal mitfahren. Die Jugi, in der wir waren, war cool.  

Philipp Diaz 
 
Auf den Kerenzerberg machte Spass. Ramon hat mich immer genervt, 
drum fand ich die Tur tumm. Dass Feuern war cool. Der Abend mit 
Marcel war cool.  Cyrill Rüegg 
 
Dienstag, 17.7.2012 
Schaan – Buchs – Altstätten – Speicher – St.Gallen – Wittenbach – Ar-
bon – Rorschach 
 
Um 7:30 Uhr mussten wir aufstehen. Wir waren aber alle schon um 7 
Uhr auf. Als wir dann um 8.30 starteten, kamen Ramon und Philipp J. mit 
Philipp D., Patrick und Niklas - das war dann die starke Gruppe. In der 
schwachen Gruppe waren Ciril und Reto. Von Vaduz aus, da lag unsere 
Jugendherberge, fuhr die starke Gruppe nach Buchs, von dort aus nach 
Altstätten und dann auf den Berg Stoss. Von dort aus ging es weiter 
nach Trogen. Dort warteten die Schwächeren schon auf uns. In Speicher 
assen wir dann zu Mittag, es gab Teigwaren. Nach der eher kurzen Mit-
tagspause ging es weiter nach St.Gallen. Die Schwachen fuhren direkt 
nach Arbon und die Starken machten noch eine Schlaufe über Romans-
horn. Aber am Schluss kamen alle ohne Verletzungen in Rorschach an. 
Die starke Gruppe machte an diesem Tag 105 km. Am Abend assen wir 
in der Jugi Rorschach noch Teigwaren und Pouletschenkel. Um 8 Uhr 
abends gingen wir noch in ein Restaurant etwas trinken. Um 10 Uhr 
abends war dann Schlafenszeit.  Niklas Temperli 
 
Wir standen um 7.30 Uhr auf. Um 8 Uhr assen wir Frühstück und um 9 
Uhr ging es dann los. Wir fuhren von Vaduz nach Buchs, dann über 
Sennwald , Altstätten, Ruppenass und noch nach Trogen. Dort suchten 
wir eine Feuerstelle, aber es hatte leider keine, also gingen wir ins Res-
taurant. Es gab Spaghetti und Tomatensauce. Dann gings weiter nach 
Grub, dann nach Staad und zum Schluss erreichten wir Rorschach, dort 
war die Jugendherberge. Wir verbrachten noch einige Zeit in der Badi 
nebenan. Dann gingen wir in die Jugi, es war cool, wir hatten viel Spass 
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und zum Abendessen gab es Verschiedenes. Wir gingen nachher noch-
mal ins Wasser. Dann gingen wir auf unsere Zimmer, legten uns hin und 
schliefen.  Reto Wittmer 
 
Mittwoch, 18.7.2012 
Rorschach – Romanshorn – Bürglen – Lanterswil – Wil – Kirchberg – 
Hulftegg – Hittnau 
 
Es war wie immer: Um 7:30 Uhr aufstehen, packen und Betten abziehen. 
Das gebrauchte Bettzeug warf man in eine grosse Röhre, die zu den 
Waschmaschinen führte. Um 8 Uhr gab es Frühstück und um 9 Uhr fuh-
ren alle zusammen ab. Um die Mittagszeit fragte Didi einen Einwohner, 
wo es einen Grillplatz hat. Der Mann beschrieb uns den Weg zu einer 
Grillstelle im Wald. Nach den Essen fuhren wir weiter. Leider geschah 
noch ein Unfall vor einem Kreisel. Da ein Lastwagen plötzlich beschleu-
nigte mussten alle eine Vollbremsung machen und Phillip stürzte dabei. 
Ungefähr nach 20km kam die Hulftegg. Oben gab es noch ein Gruppen-
foto. Um 15:30 kamen wir in Hittnau an. Ich fand es eine tolle Tour.  

Philipp Jucker 
 
Nach einer kurzen (gamen/plappern), aber erholsamen Nacht und einem 
guten Frühstück sind wir am Mittwoch des 18. Juli in der Jugendherber-
ge am Bodensee gestartet Richtung Appenzellerland. Meine Beine ha-
ben in den letzten zwei Tagen ein bisschen gelitten. Vor allem der Auf-
stieg nach Malbun kostete viel Kraft aber es ging noch gut. Leider hatte 
die Zeit nicht mehr gereicht bis ganz nach oben. Das Wetter hatte es in 
den letzten zwei Tagen gut gemeint mit uns und auch heute lachte uns 
die Sonne zu. 
Der Aufstieg Richtung Appenzellerland war nicht mehr so kräftezehrend 
wie am Tag zuvor. Mir hatte es gefallen, dass wir zwischendurch auf ei-
nem Parkplatz Pause machen konnten und uns mit Riegel stärken durf-
ten und die Bidons wieder mit Getränken gefüllt haben. Gut gestärkt sind 
wir durch die herrliche Gegend mit ihren schönen Häusern weiter pedalt. 
Leider weiss ich nicht mehr alle Ortschaftsnamen, wo wir durchgefahren 
sind. Aber am Schluss haben wir die Hulftegg auch noch bezwungen. 
Danach ging es zügig das Tösstal hinab Richtung – Bauma – Saland -
Hittnau. 
Es hat mir sehr gut gefallen mit den Kollegen und den Leitern. Nochmals 
herzlichen Dank an alle! Ich freue mich auf das nächste Lager mit euch!  

Ramon Winkler 
 
Am Mittwoch fuhren wir etwa 95 Km. Wir fuhren von Rorschach nach 
Amriswil, Bügler, Wuppenau, Wil, Kirchberg, Mühlrüti, Hulftegg, Steg, 
Bauma, Bäretswil, Hittnau. Zwischen Wuppenau und Wil machten wir 
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den Mittagshalt und grillierten. Nach dem Mittagessen fuhren Niklas und 
ich ein hohes Tempo bis nach Wil. In Wil stiegen Ciril und Reto in den 
Bus. Bei einem Kreisel fuhr vor uns ein Lastwagen durch und wir muss-
ten bremsen und Philip Diaz stürzte. Er hatte sich den Ellbogen ge-
schürft. Als wir auf den Kirchberg fuhren, waren wir noch in einer Grup-
pe. Richtung Hulftegg fuhr jeder sein eigenes Tempo. Oben machte Didi 
noch ein Gruppenfoto. Nach Hittnau fuhren wir in der Gruppe. Ich fand 
die Dreitagestour schön. Vielen Dank an das Leiterteam.  

Patrick Bachofner 
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Neuer Sponsor für Oberländer Nachwuchs-Team 
 
Insgesamt nahmen zehn Rennfahrer vom VCH in den Farben des Team 
Hobi Bau die Strassensaison in Angriff. Doch kurz nach dem Saisonstart 
kam die grosse Hiobsbotschaft, dass Hobi Bau Konkurs angemeldet hat-
te. Ein harter Schlag für uns alle, war Hobi Bau doch unser Hauptspon-
sor. Die Saison hatte erst gerade begonnen und das finanzielle war noch 
nicht abgeschlossen. Wie sollte es mit dem Team weitergehen? 
  
Das Team bekam einen neuen Namen, fortan starteten die Fahrer unter 
Team M. F. Hügler-Wetzikon. Sofort wurden Gespräche mit den weiteren 
Sponsoren und Geldgebern geführt. Schnell wurde klar, dass die Saison 
2012 finanziell gesichert ist. Aber wie sieht es für die nächsten Jahre 
aus? Zurzeit ist es keine einfache Aufgabe, neue Geldgeber zu evaluie-
ren.  
 
Neu als Team Atzmännig – M.F. Hügler-Wetzikon 
Doch dank einem riesigen Aufwand seitens des RV Wetzikons konnte 
Mitte Jahr ein neuer Hauptsponsor gefunden werden. Mit der Atzmännig 
AG konnte ein Dreijahresvertrag abgeschlossen werden. Neu ab der 
Saison 2013 wird das Team Atzmännig - M. F. Hügler-Wetzikon heissen 
und mit einem ganz neuen Outfit antreten. Mit den weiteren Sponsoren 
konnten die Verträge ebenfalls erneuert werden, so dass das Team wei-
tere drei Jahre bestehen bleibt. 
 
Wie wichtig es ist, dass dieses Team bestehen bleibt, zeigt sich darin, 
dass wir sehr viele Rennfahreranfragen erhalten haben weit über die 
Kantonsgrenze hinaus. Es hat sich in der Schweizer Rennszene herum-
gesprochen, dass im Zürcher Oberland das Nachwuchsförderungsteam 
gut geführt wird und den Rennfahren eine optimale Plattform geboten 
wird. Es ist darum für mich wichtig, dass der VCH auch in Zukunft einen 
entscheidenden Beitrag dazu leistet, dass unsere jungen Rennfahrer gut 
aufgehoben sind. 
 
Auf die nächste Saison werden uns Silvan und Pascal Dieterich sowie 
Samuel Hecht verlassen. Dafür werden die drei neuen jungen Rennfah-
rer, welche von der Radsportschule in die Renngruppe wechseln, neu im 
Team integriert sein. Demzufolge wird der VCH auch nächstes Jahr mit 
ca. zehn Rennfahren im Team vertreten sein. 
 
In diesem Sinne wünsche ich den Rennfahrern und -fahrerinnen für die 
nächste Saison alles Gute, keine Stürze und Verletzungen, aber viel 
Freude am Ausüben des Sports. 

Koordinator Rennbetrieb 
Jan Ramsauer 
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Beat’s Rückblick auf 5 Jahre Hobby-Tourenleiter 
Mit meinem Antritt als neuer Tourenleiter im Frühling 2008, hat man sich 
für ein neues Konzept entschlossen. Für das Leiten der Ausfahrten 
konnten fünf Hobbyfahrer gewonnen werden, die im Turnus die Diens-
tagabend-Ausfahrten leiten. Dadurch ist ein abwechslungsreiches Stre-
ckenprogramm garantiert, und der Hauptleiter wird entlastet, er ist für die 
Koordination zuständig. Seit zwei bis drei Jahren werden die Ausfahrten 
auch oft in zwei Gruppen angetreten, d.h. die ambitionierten Rennfahrer 
absolvieren eine Zusatzschlaufe, und man trifft sich schlussendlich in der 
Sonne zum verdienten Bierchen wieder. 
 
Mit viel Freude habe ich diese Aufgabe wahrgenommen, in meiner Erin-
nerung bleiben viele schöne und auch lustige Gegebenheiten hängen. 
Als Höhepunkte sind natürlich die Mehrtagestouren im Sommer aufzu-
führen: 
2008: Meine erste 3-Tagestour ins wundervolle Elsass. 
2009: 4-Tagestour von Hittnau übers Bündnerland an den Gardasee. 
2010: 3-Tagestour von Hittnau ins Emmental und zurück nach Hittnau. 
2011: 5-Tagestour von Hittnau nach Wien, 3 Tage auf dem Velo, 1 Tag 
Städtebummel und 1 Tag Rückreise mit den Begleitbussen. Diese Tour 
war für mich sicher der Höhepunkt meiner Leiterzeit. 
2012: 3-Tagestour Nordwestschweiz, Kanton Solothurn über Baselland 
bis in den Jura ins Vallée de Joux. 
 
Alle diese Touren sind mir in guter Erinnerung. Dies auch dank den treu-
en Begleitern; so konnte sich auch hin und wieder einmal ein erschöpfter 
Fahrer in den Bus setzen. Zudem war auch die Möglichkeit gegeben, ei-
ne „Geniessergruppe“ zu bilden, die eine verkürzte Strecke fuhr, sich 
zum Mittagessen wenn möglich aber trotzdem im grossen Kreis traf. 
Auch die Geselligkeit am Abend kam nicht zu kurz. 
 
Besonders toll finde ich, dass 20– bis 65-Jährige sich zusammen aufs 
Rennvelo schwingen und Kameradschaft und Gemütlichkeit gross ge-
schrieben werden. Allerdings ist regelmässiges Training vorausgesetzt, 
damit man sich nicht allzu sehr abquält. Sollte in Zukunft eine dritte 
Gruppe sich zu einer wirklich gemütlichen Ausfahrt treffen? 
 
Mein Rücktritt als Koordinations– und Tourenleiter erfolgt wegen körper-
lichen Beschwerden. Ich hoffe aber doch, dass ich im neuen Jahr (mit 
einem neuen Kniegelenk) wieder bei der einen oder anderen Ausfahrt 
dabei sein kann. Danke an alle, die zum guten Gelingen beigetragen ha-
ben! 

Beat Senn 
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Im Jura genossen, gelitten – und ausgeschlafen 
 
Freitagmorgen kurz vor acht Uhr: Die Tankstelle vor Balsthal ist bevöl-
kert von einer Gruppe Möchtegern-Velofahrern, die meisten mit gelben 
Leibchen. Möchtegern-Velofahrer? Jawoll: Sie möchten gerne Velo fah-
ren – wenn es nicht giessen würde wie aus Kübeln. So startet die Ge-
niesser-Gruppe die diesjährige Drei-Tages-Tour halt mit dem Genuss 
eines Kaffees und wartet auf die Power-Fahrer. Diese sind nämlich 
schon in Niedergösgen gestartet. Die Vermutung, dass sie in bereits 
ziemlich aufgeweichtem Zustand eintreffen werden, bewahrheitet sich 
alsbald. Da sie nicht mehr nässer werden können, fahren die Power-
Leute gleich weiter Richtung Passwang, den sie allerdings verfehlen und 
somit eine erste unfreiwillige Zusatzschlaufe einlegen. Die Geniesser 
trotten zurück zum Fahrzeug und geniessen die Strecke bis zum Znüni-
halt in Oberbeinwil im trockenen Bus. 
 
Während dem Znüni keimt leise Hoffnung: Das Trommeln des Regens 
auf das Vordach vermindert sich zwischenzeitlich etwas. Jedoch nicht für 
lange, so dass die Geniesser erneut den Bus besteigen und sich weiter 
chauffieren lassen bis zum Mittagessen oberhalb von Dornach. Verstärkt 
wird die Bus-Truppe durch Beat Morf, der einen hinreichenden Grad an 
Durchweichung feststellt und der Powertruppe vorübergehend den Rü-
cken kehrt. Die übrigen sieben Power-Fahrer unter kompetenter Führung 
durch Dani Dieterich verzichten auf den Znüni-Halt und pedalieren un-
verdrossen weiter durch den strömenden Regen. Die deswegen über-
schüssigen Nussgipfel müssen wir mitnehmen; die Wirtin sieht keine 
Chance, diese sonst jemandem zu verkaufen. Offenbar erwartet sie kei-
ne weiteren Gäste (oder nur solche, die sich ausschliesslich flüssig er-
nähren!). 
 
Auf und ab und auf und ab 
Über Mittag bessert das Wetter, so dass sich doch noch alle aufs Velo 
schwingen können. Zwar dauert es nicht lange, bis die Regenjacke wie-
der zum Einsatz kommt, aber insgesamt zeigt sich der Himmel doch 
deutlich freundlicher als am Vormittag. So geht’s über Aesch und Laufen 
zum Zvieri nach Neumühle, ein kurzer Abstecher auf französisches Terri-
torium inbegriffen. Die Strecke präsentiert sich als ständiges Auf und Ab 
mit wunderschönen Ausblicken über die Jurahöhen. Vor der finalen Ab-
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fahrt nach St. Ursanne steht noch der Col des Rangiers aus Haupthin-
dernis des Tages im Weg. Hätte man das ursprünglich geplante vor-
mittägliche Programm 
auch noch in den Bei-
nen gehabt, wäre der 
eine oder andere Ge-
niesser wohl etwas we-
niger locker hochgefah-
ren! Am Zielort ange-
kommen, können ein-
zwei Biere genossen 
werden, bis die Power-
gruppe – inklusive Beat 
Morf, der sich nach dem 
Mittagessen auch wie-
der in die Veloklamotten 
gewagt hat - schliesslich auch eintrifft. In einigen Gesichtern sind die 
Strapazen des Tages ziemlich deutlich erkennbar! 
 
Ein feines und ausgiebiges Nachtessen füllt die leeren Mägen und die 
Energiespeicher für den kommenden Tag. Über nächtliche Eskapaden 
ist nichts bekannt. Angesichts des bevorstehenden weiteren Programms 
genoss Regeneration offenbar bei allen Priorität. 
 
Vorhut der Tour de France 
Frisch und freundlich: So präsentiert sich der Samstagmorgen. Die be-

vorstehende Strecke mit Ziel in Le 
Pont am Lac de Joux ist für beide 
Gruppen gleich, mit Ausnahme des 
Beginns: Die Geniesser lassen 
sich die erste Steigung mit satten 
600 Höhenmetern hinaufshuttlen. 
Dass wir uns auf der Tour de 
France-Strecke des nächsten Ta-
ges befinden, ist nicht zu überse-
hen. Überall sind Absperrgitter de-
poniert. Die Präsenz der Polizei – 
auch der Französischen! – ist 
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hoch. Und verschiedene Strässchen zeigen sich frisch asphaltiert, was 
wir sehr geniessen. Nach etlichem Kampf mit dem Gegenwind, der uns 
hartnäckig ins Gesicht bläst, erreicht man La Brévine, wo Mittagshalt 
gemacht wird. 
 
Der Nachmittag beginnt für die Geniesser mit einem sehr unschönen Er-
lebnis. Wenige Kilometer nach dem Start hat sich ein schwerer Töffunfall 
ereignet; zu helfen gibt es nichts mehr. Mit abgewendetem Blick wird die 
Unfallstelle passiert; trotzdem liegt der Vorfall den meisten noch einige 
Zeit auf dem Magen. Wenig später wird die Strasse gesperrt. Begleit-
busse und Power-Gruppe, die später gestartet sind, müssen umkehren; 
dies bedeutet eine weitere unfreiwillige Zusatzschlaufe mit etwa 30 
Extrakilometern für den VC-Hittnau-Schnellzug. So kommt es, dass auch 
an diesem Nachmittag die Geniesser zuerst am Etappenort eintreffen 
und sich auf der Sonnenterrasse am Bier erlaben können. 
 
Ausschlafen dank Sturm und Regen 
Für die Nacht ist eine Kaltfront angesagt, der Regen soll gemäss Prog-
nosen bis in den Sonntagvormittag hinein andauern. Angesichts dieser 
Wetteraussichten lässt sich Tourenleiter Beat Senn erweichen: Die Tag-
wache wird um zwei Stunden verschoben. Ausschlafen ist auch auf einer 
Drei-Tages-Tour schön! 
 
Dass der Entscheid goldrichtig war, zeigt sich am Sonntagmorgen. Beim 
Start um 10 Uhr nieselt es noch ganz leicht, die Witterung wird jedoch 
zunehmend trocken, und schon bald zeigen sich die ersten Sonnenstrah-
len. Die Runde führt in ausgeweiteter Form um den Lac de Joux, die 
grössere Hälfte der Strecke führt über französisches Gebiet. Ein letztes 
Mal zeigt sich eindrücklich, wie wild und ursprünglich sich die Jura-Land-
schaft präsentiert. So können wir doppelt davon profitieren, dass Touren-
leiter Beat im einzigen Restaurant auf der 70-Kilometer-Runde Crois-
sants auch chocolat vorbestellt hat. Ansonsten hätten wir uns an mitge-
nommenen Riegeln und Iso-Drinks erlaben müssen.  
 
Der Abschluss der Tour beschert uns ein einmaliges Vergnügen: Auf der 
Strecke durchs Vallée de Joux zurück nach Le Pont haben wir RÜCKEN-
WIND! Nach den Gegenwind-Orgien der vorangehenden über 200 Kilo-
meter ist es doppelt eindrücklich, wie locker pedalieren mit 40 Sachen 
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sein kann. Auf der Terrasse des Hôtel de la Truite genehmigen wir uns 
ein Abschlussbierchen, bevor die Velos verladen werden und die Heim-
reise angetreten wird. Und ja: Wie verabschieden uns von Jack, der von 
hier aus seine obligaten Velo-Sommerferien antritt und plant, heute noch 
bis Nyon weiter zu fahren. 
 
Auf der Rückreise dann – wie meist nach längeren Velotouren – das 
grosse Staunen. Selbst auf der Autobahn dauert es eine gefühlte halbe 
Ewigkeit, bis der Startort Balsthal erreicht ist. Das alles haben wir per 
Velo gemacht, und zwar keineswegs auf direktem Weg: Eindrücklich! 
 
Mit dieser 3-Tages-Tour hat sich Beat Senn quasi von seinem Amt als 
Koordinator Hobbygruppe verabschiedet. Der Dank der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer gilt deshalb nicht nur für die diesjährige Tour, die perfekt 
rekognosziert und organisiert war, sondern für sein gesamtes Engage-
ment für genussvolle Rennvelo-Ausfahrten während etlicher Jahre. An 
die vielen „Beat-Kilometer“ werden wir uns noch lange mit Freude erin-
nern! Ein grosses Dankeschön gebührt auch den drei Chauffeuren Bruno 
Wissmann, Heinz Ruf und Ruedi Buchs. Ohne Bus-Support wären Tou-
ren dieser Art nicht oder nur mit wesentlichen Einschränkungen mach-
bar! Christoph Boog 
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Mann und Reifen platt 
 
„Lasst es gemütlich angehen, der Tag wird lang und hart!“ Der Ratschlag 
von Tourenleiter Romeo um 9 Uhr früh auf dem Julier war sicher gut 
gemeint und ebenso sicher 
nicht falsch. Bloss: Dies in die 
Tat umzusetzen, erwies sich 
bereits nach wenigen hundert 
Metern als ziemlich illusorisch. 
Ein Wiesentrail hatte neben 
bombastischer Aussicht auf die 
Oberengadiner Seen auch 
immer wieder fiese Rampen 
und verblockte Passagen zu 
bieten, wo voller Einsatz ge-
fragt war, wenn das Schwer-
gewicht beim Biken und nicht 
beim Wandern liegen sollte. So 
zeigte der Pulsmesser bereits 
nach fünf Minuten Werte an, 
die eines klar machten: So kann es nicht den lieben langen Tag weiter-
gehen...  
 
Verglichen mit dem, was die Teilnehmer der diesjährigen Zwei-Tages-
Biketour schon bald erwartete, war der Einstieg allerdings Nasenwasser. 
Allen, die meinen, sie wüssten, was steil ist, sei der Aufstieg von der Alp 
Giop zur Corviglia wärmstens empfohlen. Eine Jeep-Piste mit gefühlten 
100 Steigungsprozenten – jedenfalls derart steil, dass sie betoniert ist, 
damit das Ganze nicht beim ersten Regen wieder zu Tale fährt. Die ei-
nen schafften es etwas weiter als andere, doch das grosse Absteigen 
begann alsbald. Nur: Mit Bike-Hochschieben war auch nix, auf dem stei-
len Beton rutschten die Bikeschuhe ab. Am Rand der Piste in der Wiese 
fanden die Treter doch noch den nötigen Halt. Und wäre das alles nicht 
schon hart genug gewesen, fuhr kaum 100 Meter nebenan die Corviglia-
Bahn hoch. Sie befördert Bikes... aber Hittnauer leiden und fluchen lie-
ber! 
 
Nachdem auf Corviglia die Bidons wieder gefüllt und die ersten Kalo-
riendefizite wirksam bekämpft waren, blickte die Truppe erwartungsfroh 
den angekündigten Fahrgenüssen entgegen. Der Suvrettapass geniesst 
in Bikerkreisen einen legendären Status – zu Recht! Der Singletrail hoch 
zur Passhöhe ist zwar auch nicht flach, aber er ist der Beweis dafür, 
dass Höhenmeter auch bergauf sehr lustvoll sein können (vor allem ver-
glichen mit der vorherigen Betonpiste war die Erhöhung des Fun-Faktors 
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leicht zu spüren – na ja, lassen wir das...). Was nun folgte, war 10 Kilo-
meter Trail-Flow vom Feinsten, bis schliesslich in Spinas Mittagsrast an-
gesagt war. Hier wartete man auf die Geniessergruppe, die in Pontresina 
gestartet war. Mit etwelcher Staubentwicklung kam diese schliesslich 
angerollt. Beat hatte ganze Arbeit geleistet und bei einem Sturz seinem 
Vorderrad den Rundlauf nachhaltig ausgetrieben. Mit vereinten Kräften 
und unter Einsatz von einschlägigem technischem Know-how gelang es 
Tobi und Bobo, das Rad wieder soweit gerade zu krümmen, dass Beat 
das Bike-Wochenende nicht bereits nach dem ersten halben Tag abbre-
chen musste. 
 
Der Blick auf den Bike-Computer machte klar, dass noch nicht einmal die 
Hälfte der von Romeo in Aussicht gestellten Höhenmeter absolviert wa-
ren. Also schwang man sich wieder in den Sattel und steuerte den Auf-
stieg zur Alp Muntatsch an – 400 Kiesstrassen-Höhenmeter der fiesen 
Sorte, mit einer einzigen etwas flacheren Passage, das alles in brütender 
Nachmittagshitze. So stellten sich bis oben beim einen oder anderen 
Fahrer leichte Gefühle der Ermattung ein. Der folgende Trail hinüber 
nach Marguns entschädigte aber definitiv für die Strapazen: Rauf, runter, 
links, rechts, Anlieger, kleine Sprünge, alles fahrbar und das vor einer 
Traum-Kulisse: SO muss biken sein! 

 
Ein (fast) letzter Aufstieg stand noch bevor, und nach dem Abdrücken 
diverser übler Steilrampen war man wieder oben auf Corviglia. Die St. 
Moritzer hatten im Frühsommer einen Trailbauer eigens aus Amerika 
eingeflogen, um einen Pumptrack-Flowtrail hinunter nach St. Moritz ins 
Gelände zu baggern. 4.5 Kilometer Bike-Achterbahn zum Dessert! Ein 
wunderbarer Abschluss eines langen (fast 6 Stunden reine Fahrzeit), 
harten (gut 2000 Höhenmeter im Gelände), sauschönen Biketags. 
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Dass alle ziemlich platt waren, zeigte sich im Verlauf des Abends schon 
bald: Ausnahmslos alle huldigten um 22 Uhr bereits der Nachtruhe (und 
das an einer Zweitages-Biketour – s’isch nüme wie früener...!) 
 
Noch ziemlich frisch war’s am Sonntagmorgen, als zum Start Richtung 
Bernina geblasen wurde. Es wurde bald warm, denn auch hier luden 
feinste Trails zum Heizen, und die Sonne tat das Übrige. So war denn 
beim Znünihalt 
oberhalb des Lago 
Bianco bereits Co-
la und Eistee in 
grösseren Mengen 
gefragt. Angesichts 
des Bevorstehen-
den war Stärkung 
auch wirklich an-
gesagt – und hätte 
man gewusst, was 
es bis runter nach 
Posciavo noch al-
les zu bewältigen 
geben würde, wäre 
zur Förderung der 
nötigen Lockerheit 
wohl auch bereits 
Alkoholisches einverleibt worden. So startete man aber nüchtern in die 
Orgie – genauer: Höhenmeter-, Felsbrocken- und Plattfuss-Orgie. 

 
Der Untergrund des viel gerühmten Bernina-
Süd-Trails zeigte sich wenig reifenfreundlich, so 
dass Marc – alsbald gefolgt von Christoph – den 
fröhlichen Pannenbehebungsreigen eröffnete. 
Bilanz rund zwei Stunden später: 10 Plattfüsse. 
Das Ranking führte mit viermal flicken unange-
fochten Marc an, gefolgt von Christoph und Beat 
mit je zwei (wobei Beat den ersten Platten aller-
dings bereits am Vortag hatte). Fast ein biss-
chen ärgerlich, dass das Dutzend schliesslich 
nicht ganz voll werden wollte... So zog sich die 
Abfahrt ordentlich in die Länge; etwas über zwei 
Stunden für gut 1000 Höhenmeter, das ist übli-
cherweise das Tempo im Uphill. Einen Vorteil 
hatten die immer wiederkehrenden Reparatur-
pausen immerhin: Die technisch weniger Ver-
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sierten konnten in den vielen verblockten Passagen in aller Ruhe zu 
Fuss gehen – ihr Rückstand hielt sich in Grenzen. 
 
Fünf Minuten vor Zugsabfahrt traf man schliesslich beim Bahnhof Posci-
avo ein, was Romeo ein Just-in-Time-Billetkaufen ermöglichte. Dank 
Rhätischer Bahn gestaltete sich der Wieder-Aufstieg zum Berninapass 
ausnehmend relaxed. Das Hüngerchen, das sich in der Zwischenzeit 
meldete (es war eigentlich bereits fast Zvieri-Zeit) konnte oben fein und 
zackig gestillt werden. Frisch gestärkt ging es daran, das bevorstehende 
Finale zurück nach Pontresina möglichst lustoptimiert zu gestalten. So 
war nochmals fröhliches Trail-Heizen angesagt.  

Ein letzter Stopp bei der Station Morteratsch, um den Staub aus der 
Kehle zu spülen und sich mit Alpkäse einzudecken – und der letzte Auf-
bruch hätte stimmiger nicht sein können: Olaf’s Hinterrad war platt... 
Dass Tobi bei der nachfolgenden Durchquerung des Campingplatzes 
(natürlich unter kundiger Führung von Lokalmatador Romeo) eine Föhre 
umarmte und Michi zwei, drei Häringe im wörtlichen Sinn in Grund und 
Boden fuhr, vervollständigte die Bilanz eines wunderbaren Wochenen-
des in adäquater Weise.  
 
Romeo ist sich sicher bewusst, was der herzliche Dank der Teilnehmer 
bedeutet: Er hat sich unter den Zwei-Tages-Biketour-Organisatoren-
Aspiranten in eine Top-Position manövriert! 

Christoph Boog 
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Radquer: Doppelsieg für den VC Hittnau 
 

 
Podest in der Hand des VC Hittnau: Beat Morf und Thomas Kalberer strahlen um die 
Wette. Rechts der Drittplatzierte Leo Vincent. (Bilder: Daniel Dieterich) 
 
boo – Heimsiege sind doppelt schön – für den Fahrer ebenso wie 
für den Veranstalter. Und ein doppelter Heimsieg? Der VC Hittnau 
konnte am diesjährigen Radquer in der Kategorie B die eindrückli-
che Dominanz seiner Fahrer Beat Morf und Thomas Kalberer beju-
beln. 
 
Beat Morf als amtierender Schweizer 
Meister bei den Masters, Thomas Kalbe-
rer mit seinem sensationellen Comeback 
am diesjährigen Quer in Dielsdorf: Beide 
Fahrer des VC Hittnau waren bereits im 
Vorfeld des B-Rennens als Anwärter für 
Spitzenplätze gehandelt worden. Was 
die beiden am ersten Novembersonntag 
rund um den Schlosshügel boten, über-
traf jedoch die Erwartungen bei Weitem.! 
 
Hittnauer Express auf und davon 
Schon kurz nach dem Start setzten sich 
Morf und Kalberer vom Rest des Feldes 
ab – und wurden von diesem nicht mehr 
gesehen. Gemeinsam drehten sie ihre 
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Runden und bauten den Vorsprung auf die Konkurrenz kontinuierlich aus 
– fast zwei Minuten sollte der Rückstand des Drittplatzierten Leo Vincent 
(Fr) schliesslich betragen. Entschieden wurde das Duell auf höchstem 
Niveau erst in der letzten Runde, als Kalberer die letzte Tempoverschär-
fung von Morf nicht mehr mitgehen konnte. 
 
Hinter den beiden VC-Hittnau-Fahrern entbrannte der Kampf um den 
dritten Podestplatz, den Vincent schliesslich mit nur 5 Sekunden Vor-
sprung vor Lukas Spengler für sich entschied. Mit Fabian Obrist auf Platz 
7 klassierte sich ein weiterer VCH-Athlet in den Top-Ten. Beachtenswert 
auch die Leistung von Gian Friesecke, der bei seinem ersten Quer-
Einsatz überhaupt Rang 19 erkämpfte. 
 
Überraschungsmann Lukas Winterberg 
In der Hauptkategorie stellte der Sieg des Italieners Enrico Franzoi – im 
Vorjahr gleichenorts Zweiter - keine Überraschung dar, nachdem Favorit 
Francis Mourey (Fr) aus gesundheitlichen Gründen seinen Start hatte 
absagen müssen. Umso grösser die Verwunderung über Rang 2: Mit Lu-
kas Winterberg hatte keiner gerechnet. Der 24jährige Luzerner lag ab 
der vierten Runde zusammen mit Franzoi allein an der Spitze und forder-
te den routinierten Italiener bis fast zuletzt aufs Äusserste. Ebenfalls auf-
horchen liess der eher unerwartete 4. Platz des Bikers Nicola Rohrbach. 
Die übrigen Schweizer Hoffnungsträger für Spitzenplätze – Zahner, 
Wildhaber, Forster – sahen ihre Chancen durch Stürze schon bald arg 
kompromittiert. Der einzige VC-Hittnau-Fahrer in der Elite-Kategorie, 
Nico Brüngger, konnte als 22. seine Ambitionen auf eine Klassierung in 
der vorderen Hälfte der Rangliste leider nicht umsetzen. 

 
Das Sturzfestival bei der Elite nahm seinen Anfang bereits in der ersten Runde: Der 
Tscheche David Kasek steigt auf unorthodoxe Art vom Rad. Links der nachmalige 
Zweite Lukas Winterberger, rechts Marcel Wildhaber.  
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Stimmung den ganzen Tag 
Das Hittnauer Radquer ist bekannt dafür, dass Stimmung nicht nur bei 
den Hauptrennen aufkommt. So wurde am Morgen erstmals ein Kids-
Quer durchgeführt, und dies mit tollem Erfolg: Rund 35 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer konnten gezählt werden. Ganz besonderen Grund zum 
Strahlen hatten die Podestfahrer; als Preis sind sie zu einem Training mit 
Vivienne Meyer, abtretende Elite-Fahrerin des VCH, eingeladen. Sie 
hängte zum Karrierenende ihr Velo nicht nur symbolisch an den berühm-
ten Nagel.  
 
Ebenfalls viel Spass bot dem Publikum das Rennen der ehemaligen 
Radquergrössen, Etliche Ex-Weltmeister- und Schweizer-Meister stellten 
ihren aktuellen Fitnessstand bei einer Américaine unter Beweis. Die Zu-
schauer konnten feststellen: Auch wenn die Herren nicht mehr ganz so 
zackig unterwegs sind wie ehedem – ihr Velo beherrschen sie immer 
noch einwandfrei! 
 

 
Die Freude am Anlass steht den ehemaligen Radsportgrössen ins Gesicht geschrie-
ben.  
 
Die VC-Hittnau-Resultate 
Kat. A (Elite): 22. Nico Brüngger. 
Kat. B (Amateure / Junioren / Masters): 1. Beat Morf; 2. Thomas Kalbe-
rer; 7. Fabian Obrist; 19. Gian Friesecke; 34. Patrick Buschor. 
Kat. C (Anfänger): 18. Patrick Bachofner. 
Kat. D (Schüler): 9. Till Steiger; 21. Philipp Jucker; 22. Cyrill Rüegg. 
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Gian Friesecke: Turbo gezündet – Schweizermeister! 
 
Meine Saison startete mit den Rennen im Waadtland eher zurückhal-
tend. Bei den Rennen La Courtine, Fully, und Reverolle belegte ich je-
weils nie ein besseres Resultat als den 22. Rang, was mir eigentlich aber 
nie etwas ausmachte, da es immerhin schon besser lief als im Jahr da-
vor. Auch kam dazu, dass ich als einer der Wenigsten noch kein Trai-
ningslager hinter mir hatte. Danach freute ich mich auf das Osterwo-
chenende, da zu diesem Zeitpunkt die Nationalmannschaft im Ausland 
war, und ich auf ein erstes gutes Resultat hoffte. Zu meinem Leidwesen 
war ich die ganze Woche krank und konnte nicht teilnehmen. 
 
Dann kam im April das Trainingslager des VC Hittnau, wo ich endlich et-
was an meiner Ausdauer arbeiten konnte. Zusätzlich schauten wir mit 
Daniel Dietrich noch spezielle Trainingstechniken an, von denen ich bis-
her noch keine Ahnung hatte. Kurz nach dem Trainingslager entschied 
ich kurzfristig, am Kriterium Uzwil zu starten. Wahrscheinlich eine der 
besten Entscheidungen, die ich während der ganzen Saison getroffen 
habe, denn ich gewann das Rennen. Vor dem Rennen war aber erst gar 
nicht klar, ob ich starten kann. Denn ich hatte dummerweise nicht alles 
eingepackt, was ich bereit gelegt hatte. So entschied meine Mutter zum 
Glück noch nachzureisen, und mir meine Rennkleider mitzubringen. 
Während dem Rennen lief dann alles perfekt. Niemand traute mir gross 
etwas zu, und so konnte ich noch in den ersten Runden ausreissen und 
zu einem Fahrer vom RV Elgg aufschliessen. Ich gewann alle Wertun-
gen, und überquerte schlussendlich, mit 1:30 Minuten Vorsprung auf das 
Feld, die Ziellinie als Sieger. 
 
Nach diesem Erfolg war ich noch nicht ganz sicher, ob ich auch im Stan-
de sein würde, eine solche Leistung an einem richtigen Strassenrennen 
zu bringen. Diese Unsicherheit verflog aber kurz darauf, als ich beim 
Strassenrennen in Gambarogno zeitgleich mit dem Sieger den 5. Rang 
belegte. 
 
Danach fuhr ich in jedem Rennen gute Resultate ein, und der U19-
Nationalcoach Daniel Gisiger wurde auf mich aufmerksam und bot mir 
an, einen Auslandeinsatz an einem Nationscup in Luxemburg zu fahren. 
Eine Woche vor dem ersten Auftritt im Nationalteam nahm ich mit dem 
Team an einer Amateur-Rundfahrt im Elsass teil, wo ich mir nach dem 
Bergzeitfahren am zweiten Tag das Nachwuchsfahrer-Trikot erkämpfte. 
Bei der letzten Etappe stürzte ich jedoch an der genau selben Stelle, an 
der es schon das Jahr zuvor einen Massensturz gab. Beim Sturz brach 
mir die Carbonplatte im Schuh, wodurch ich kaum mehr fahren konnte. 
Als der Anstieg begann, musste ich schnell einsehen, dass ich nicht mit-
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halten konnte. Jedoch wollte ich noch das Rennen beenden, wobei es 
mir aber dann so schlecht erging, dass ich von einem Teamkollegen ein 
Teil hochgestossen werden musste. Am Tag danach konnte ich kaum 
mehr richtig gehen, da ich so verspannt war. Zum Glück gibt es Massa-
gen, und so konnte ich dann am Wochenende eine solide Leistung am 
harten Zweitagerennen GP General Patton zeigen. Ich beendete das 
Rennen als einziger Schweizer auf dem 31. Gesamtrang.  
 
Als es in den Sommerferien hiess, dass ich an der Europameisterschaft 
teilnehmen darf, war ich völlig überrascht. So verbrachte ich die ganzen 
Sommerferien mit Radfahren, denn davor stand noch die Teilnahme an 
der Niedersachsenrundfahrt mit dem Team Goldwurst an. Dort konnte 
ich leider ausser einem Punkt in der Bergwertung keinen grossen Erfolg 
verzeichnen, da die Strecke für meinen Geschmack zu flach war. Trotz-
dem war es die perfekte Vorbereitung für die EM, da diese auch kaum 
Höhenmeter im Profil hatte. Passend zur Strecke kam es zum Massen-
sprint, wo ich noch versuchte,Tom Bohli zu helfen und ihn in eine gute 
Ausgangslage für den Sprint zu bringen, was aber nicht wie gewünscht 
funktionierte, da das eh schon hektische Rennen gegen Ende noch 
schlimmer wurde. 
 
Am 25. August kam endlich die 
Schweizermeisterschaft im Berg-
fahren. Gleichzeitig wären noch 
Rennen in Belgien und Italien ge-
wesen, an denen ich hätte teil-
nehmen können, was aber schu-
lisch nicht drin lag, da ich zuvor 
schon für Rennen freinehmen 
musste. So konzentrierte ich mich 
also auf die Meisterschaft. Weil ich 
von diversen Rennen wusste, dass 
ich einer der stärksten Bergfahrer 
war, trainierte ich speziell auf die-
sen Event. Das Rennen lief für 
mich optimal. Es gab einen Angriff, 
den ich gut kontern konnte, worauf 
wir nur noch zu dritt waren. Da ei-
ner der Fahrer, welche mir am 
meisten Angst machten, dieser 
Gruppe nicht folgen konnte, fing 
ich an Druck auszuüben, wodurch 
wir mit einem guten Vorsprung oben ankamen. Beim zweiten Rennen 
getraute ich mich nicht einen Angriff zu starten, denn zwischendurch 
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wurde es noch flach, wodurch 
die anderen zwei Fahrer die 
Chance gehabt hätten mich ein-
zuholen. So versuchte ich ein-
fach, das Tempo an jedem An-
stieg so zu erhöhen, dass die 
andern nicht angriffen, und ich 
wenig Kraft verlor. So kam es 
also am Schlussanstieg zum 
Bergsprint, den ich mit einem 
guten Antritt gewann. 
 
Beflügelt von diesem Erfolg ging 
es Richtung GP Rüebliland, wo 
ich mich vor allem auf die 
Schlussetappe freute, doch so-
weit kam es nicht, da ich beim 
Zeitfahren nicht starten durfte. 
Der Sattel war falsch eingestellt. 
So musste ich erst das Fahrrad 
neu einstellen lassen, wodurch 

ich dann den Kontrollschluss verpasste. Dafür wurde am gleichen Tag 
noch entschieden, dass ich an der Weltmeisterschaft in Limburg starten 
darf. 
 
Die Weltmeisterschaft war trotz dem eher bescheidenen 71. Rang das 
grösste Erlebnis der ganzen Saison. Wir waren im gleichen Hotel unter-
gebracht wie die Schweizer Profis, und lernten so alle kennen. Dazu kam 
die überragende Stimmung an der Strecke. Beim Erklimmen der Kau-
bergs wurde einem von allen Seiten zugejubelt, sodass man danach 
kaum mehr was hörte.  
 
Zum Saisonabschluss stand ich noch einmal zuoberst auf dem Podest 
am Bergrennen Brienz-Axalp. Nun habe ich schon das erste Querrennen 
hinter mir. Es macht mir extrem Spass, und mit dem 19. Platz bin ich fürs 
Erste auch ganz zufrieden. 
 
Dass ich so eine super Saison hatte, ist nicht selbstverständlich, weshalb 
ich allen, die mich die ganze Saison hinweg unterstützt haben, danken 
möchte. Besonders den Teambetreuern, die ihre Freizeit opfern, um uns 
an die Rennen zu bringen und zu unterstützen, sowie meinen Eltern, die 
immer Zeit fanden, mich irgendwo hinzubringen.  Gian Friesecke 
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Rücktritt von Vivienne Meyer 
 
Nach der WM 2012 hat Vivienne Meyer ihren Rücktritt vom Mountainbi-
ke-Spitzensport bekannt gegeben, um sich auf ihr beginnendes Psycho-
motorik-Studium fokussieren zu können. Auf ihrer Internet-Seite 
(www.viviennemeyer.ch) schreibt sie dazu: 
 
Um ganz an die Spitze zu gelangen, muss man das Mountainbiken zum 
Mittelpunk seines Lebens machen. Man muss es im Blut haben und alles 
dafür opfern. Dazu bin ich und war ich noch nie bereit gewesen. Für 
mich war der Spitzensport nie das Wichtigste, sondern Teil des Ganzen. 
Mir war klar, dass ich mich nicht, nur mit der Matur im Rucksack, in eine 
Spitzensportkarriere stürzen will, sondern, dass ich mich weiterbilden 
möchte, dass ich studieren möchte. 
 
„!die sogar allen Burschen um die Ohren fährt“ 
Der Palmarès von Vivienne ist umfassend; wir verzichten an dieser Stel-
le auf eine Zusammenstellung ihrer Erfolge. Dass sie mit grossem Talent 
gesegnet ist, zeigte sich schon früh im Radsportschul-Alter und fand 
auch in diversen BrämsChlotz-Ausgaben seinen Niederschlag. So 
schrieb etwa der damalige RSS-Leiter Chrigel Graf im Herbst 2002: 
„!allen voran natürlich Vivienne Meyer, die sogar allen Burschen um die 
Ohren fährt, wenn sie es für nötig hält“. Und das tat sie oft, so etwa am 
Club-Bikerennen im Frühling 2004, das sie in der Kategorie Schüler 1 
gewann – und dabei einem gewissen Eric Brüngger satte 4:20 Minuten 
abnahm!! „Die Leichtigkeit, mit der sich Vivienne an den Rennen in 
Szene setzt, ist beeindruckend. Wenn es bergauf geht, ist sie fast nicht 
mehr zu halten“, wurde denn auch im BrämsChlotz vom Frühling 2004 
festgestellt. 
 
Vivienne hat sich am Helferessen vom 9. November mit einer beeindru-
ckenden Dia-Show clubintern vom Leistungssport verabschiedet. Einige 
dieser Emotionen möchten wir auch der BrämsChlotz-Leserschaft nicht 
vorenthalten. Christoph Boog 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die letzte von vielen Medaillen: SM-Bronze 2012 in Balgach.  
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Sieg an der SM 2009 in Chur (U23)               Weltcup 2011 in Champéry 
 
 Radquer 2006 in Hittnau: 
 Vivienne unterwegs zum 
 Sieg in der Kategorie 
S Frauen 
 
 
 
 
 
 
 SM 2008 in Gansingen: 
 Gold auf der Strasse 
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Rang Name Jg. Zeit Rundstrecke

1 Nico Brüngger 88 1.04.06

2 Marcel Lattmann 85 + 6"

3 Peter Frei 89 + 38"

4 Remo Preisig 97 + 1.12

5 Patrick Buschor 68 + 1.15

6 Markus Rüegg 64 + 1.21

7 Daniel Dieterich 65 + 1.55

8 Martin Preisig 71 + 4.36

9 Didi Bosshard 88 + 12.58

10 Hansueli Wilhelm 58 + 16.40

11 Olaf Kastner 68
+ 1 Rd. 
Defekt

Rangliste Clubrennen 23.08.2012 / Hobby Rennfahrer
 Rundstreckenrennen Grüterrunde 4 Runden / Temperatur 23°

Rang Name Jg. Zeit Rundstrecke

1 Philip Diaz 00 13.27

2 Philipp Jucker 00 + 16"

3 Raphael Hecht 02 + 43"

4 Cyrill Rüegg 02 + 47"

Rangliste Clubrennen 23.08.2012 / Schüler 2
 Rundstreckenrennen Grüterrunde 1 Runde / Temperatur 23°

Rang Name Jg. Zeit Rundstrecke

1 Niklas Temperli 98 30.02

2 Til Steiger 99 + 13"

3 Patrick Bachofner 98 + 22"

4 Nilas Krucker 99 + 37"

5 Cedric Kastner 98 + 3.30

6 Ramon Winkler 99 + 5.42

Rangliste Clubrennen 23.08.2012 / Schüler 1
 Rundstreckenrennen Grüterrunde 2 Runden / Temperatur 23°
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Rang Name Jg.

1 Patrick Bachofner 98

2 Ramon Winkler 99

Mountainbike Short-Race  /  Regen 15°

Rangliste Clubrennen 22.09.2012 / Schüler 1

Rang Name Jg. Zeit

1 Patrick Bachofner 98 7.36

2 Ramon Winkler 99 10.18

Rangliste Clubrennen 22.09.2012 / Schüler 1
Cross Country Rennen 1 Runde  /   Regen 15°

Rang Name Jg.

1 Philipp Jucker 00

2 Cyrill Rüegg 02

3 Raphael Hecht 00

Rangliste Clubrennen 22.09.2012 / Schüler 2
Mountainbike Short-Race  /  Regen 15°

Rang Name Jg. Zeit

1 Philipp Jucker 00 8.10

2 Raphael Hecht 00 8.47

3 Cyrill Rüegg 02 8.53

Rangliste Clubrennen 22.09.2012 / Schüler 2
Cross Country Rennen 1 Runde  /   Regen 15°
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Rang Name Jg.

1 Peter Frei 89

2 Nico Brüngger 88

3 Marcel Lattmann 85

4 Reto Hess 81

5 Martin Preisig 71

6 Didi Bosshard 85

7 Olaf Kastner 68

8 Hansueli Wilhelm 58

9 Markus Rüegg 64

10 Patrick Buschor 68

Rangliste Clubrennen 22.09.2012 / Hobby Rennfahrer
Mountainbike Short-Race  /  Regen 15°

Rang Name Jg. Zeit

1 Nico Brüngger 88 25.23

2 Peter Frei 89 + 2.15

3 Marcel Lattmann 85 + 4.53

4 Patrick Buschor 68 + 5.20

5 Reto Hess 81 + 6.04

6 Markus Rüegg 64 + 6.36

7 Olaf Kastner 68 + 8.53

8 Martin Preisig 71 + 9.44

9 Hansueli Wilhelm 58 + 1 Rd

10 Didi Bosshard 85 + 1 Rd

Cross Country Rennen 4 Runden  /   Regen 15°

Rangliste Clubrennen 22.09.2012 / Hobby Rennfahrer
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Rang Name Kat. Jg. 1 2 3 4 5 6 Punkte

1 Nico Brüngger 1. Lizenziert 88 50 50 50 50 45 50 295
2 Peter Frei 2. Lizenziert 89 40 40 40 50 45 215
3 Reto Hess 1. Hobby 1 81 25 37 37 37 34 170
4 Mäse Lattmann 3. Lizenziert 85 34 45 40 40 159
5 Martin Preisig 1. Hobby 2 71 13 25 34 25 34 25 156
6 Didi Bosshard 2. Hobby 1 88 18 34 23 23 31 21 150
7 Markus Rüegg 2. Hobby 2 64 12 20 28 31 23 31 145
8 Olaf Kastner 3. Hobby 2 68 11 18 20 20 28 28 125
9 Hansueli Wilhelm 4. Hobby 2 58 9 17 18 21 25 23 113
10 Patrick Buschor 5. Hobby 2 68 20 34 21 37 112
11 Remo Preisig 1. Anfänger 97 15 31 25 37 108

Manu Boog Junioren 94 45 45 90
Eric Brüngger Lizenziert 90 28 31 59
Silvan Dieterich Lizenziert 93 45 45
Jan Ramsauer Hobby 1 75 23 21 44
Daniel Dieterich Hobby 2 65 16 28 44
Adrian Krucker Lizenziert 93 40 40
Christoph Boog Hobby 2 59 19 19 38
Pascal Dieterich Lizenziert 93 37 37
Pascal Lehmann Lizenziert 93 31 31
Gian Friesecke Junioren 94 28 28
Peter Schnorf Hobby 2 62 23 23
Dani Vatter Lizenziert 86 21 21
Bruno Schneider Hobby 2 65 21 21
Jari Krucker Junioren 94 19 19
Thomas Steiger Hobby 1 73 17 17
Bernie Senn Hobby 1 78 14 14
Andrea Wilhelm Damen 88 10 10

Gesamtrangliste 2012 VC Hittnau 
Rennen 1 - 6
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Thomas und Nicole Aeschbacher im Hafen der Ehe 
 

 
 
Herzlichen Dank an alle vom Veloclub Hittnau, welche uns nach der 
Trauung mit einem tollen Spalier empfangen haben. Danke auch für die 
vielen guten Wünsche, die persönlichen Worte und für das originelle 
Glücksrad. 

Thomas und Nicole mit Lena-Flurina 
__________________________________________________________ 
 
Gutscheine zu verkaufen 
 
Ich habe Gutscheine an die Clubmitglieder zu verkaufen: 
 
Burri Moden (Pfäffikon und Hinwil) Einschlag 10% 
Top Fit (Pfäffikon)  Einschlag 20% 
Angela Coiffure (Wetzikon, Hinwil, Rüti)   Einschlag 50% 
Sport Attack Einschlag 50% 
 
Bitte melden an untenstehende Adresse: 
 
Beat Morf, Drusbergstrasse 13, 8610 Uster!
beat.morf@chaelbli.ch / 079/253 42 32!
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Pressespiegel 
 
 

 

Unglaubliche Momente am Fliessband 
 
RAD. Wer Martinique hört, denkt an Ferien. Nico Brüngger und Michael 
Alborn lernten die Karibikinsel in den letzten Tagen gut kennen. Die Ober-
länder Elitefahrer bestritten – mit unterschiedlichem Erfolg – die Tour de 
Martinique. 
 
OLIVER MEILE 
 
Tausende Zuschauer entlang der Strecke, die das Feld anfeuern und den 
Fahrern nur noch wenig Platz auf der Strasse lassen. Vier Radiostationen, 
die das Rennen live übertragen, tägliche Interviews mit dem Etappensieger 
sowie Rennberichte im Fernsehen – die Rede ist nicht etwa von der in der 
dritten Woche stehenden 99. Tour de France, sondern von der Tour de 
Martinique. 
 
«Unglaublich» ist das Wort, das der Illnauer Nico Brüngger mit Abstand am 
häufigsten benutzt, als der Elitefahrer über die am Sonntag zu Ende ge-
gangene Rundfahrt erzählt, die in elf Etappen über etwas mehr als 1000 
Kilometer führte. Die Professionalität der Organisatoren, die Begeisterung 
der Zuschauer, aber auch die eigene Leistung – mit all dem hatte der Ober-
länder nicht gerechnet, als er eine Woche vor dem Anlass vom Näniker Mi-
chael Alborn angefragt worden war, ob er die Tour fahren wolle. Wie das 
Engagement des sechs Fahrer umfassenden Schweizer Teams auf der zu 
Frankreich gehörenden Karibikinsel letztlich zustande kam, weiss Brüngger 
nicht im Detail. Ohne das Entgegenkommen seines Chefs, der ihm kurzfris-
tig freigab, wäre dem Illnauer jedoch all das «Unglaubliche» entgangen. 
 
Alles riskiert in der Abfahrt 
Als Dritter beendete Nico Brüngger die Tour de Martinique, die seit 1965 
stattfindet, nachdem er bei Temperaturen von bis zu 40 Grad und hoher 
Luftfeuchtigkeit zwischenzeitlich im Maillot jaune unterwegs gewesen war. 
 
In der vierten Etappe schlug Brünggers grosse Stunde. Dem Illnauer ge-
lang zusammen mit anderen Fahrern nach nur wenigen Kilometern die 
Flucht. In der Folge liess er einen Mitstreiter nach dem anderen stehen. 
Rund zwanzig Kilometer vor dem Ziel betrug sein Vorsprung auf das Feld 
rund eine Minute. Weil der 23-Jährige in der letzten Abfahrt des Tages sehr 
viel riskierte, konnte er seine Führung dermassen ausbauen, dass er nicht 
nur die Etappe gewann, sondern auch die Gesamtführung übernahm. 
«Damit habe ich nicht gerechnet. Weder mit einem Etappensieg, noch dass 
ich das Maillot jaune übernehmen könnte», zeigt sich Brüngger noch immer 
überrascht. 
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Mit dem Tragen des gelben Trikots gingen Autogrammwünsche von Fans 
einher, das Posieren mit Zuschauern für Erinnerungsfotos und Interviews 
auf Französisch. Brüngger sagt: «Es war wie bei den Profis.» Nachdem der 
Oberländer die Gesamtführung in der fünften Etappe verteidigen konnte, 
gelang dies in der darauffolgenden Teilstrecke nicht mehr. Der spätere 
Sieger Alexander Budaragin war im letzten, sieben Kilometer langen Auf-
stieg schlicht zu stark. «Ich hatte nicht den Hauch einer Chance, ihm zu 
folgen», sagt Brüngger. «Er fuhr in einer eigenen Liga.» 
 
Alborns frühes Aus 
In derselben Liga wie der Illnauer fuhr der karibische Meister Cédric Eusta-
che, der mit 26:31,43 Stunden insgesamt genau gleich lang brauchte wie 
Brüngger. Im Gesamtklassement liess er den Oberländer dennoch hinter 
sich, weil er mehr Punkte sammelte. Der Freude von Brüngger tut dies kei-
nen Abbruch. «Es ist so, wie es ist. Ich bin glücklich mit meinem dritten 
Platz.» 
 
Weniger tolle Karibiktage verbrachte derweil Brünggers Teamkollege Mi-
chael Alborn. Der 25-jährige Näniker musste in der dritten Etappe das 
Rennen aufgeben, nachdem ihm ein Konkurrent ins Hinterrad gefahren 
war. Der Schaden an Alborns Rad war zu gross, Ersatzräder hatte das 
Team nicht mitgenommen. Dafür fehlte es den Schweizern in der Beset-
zung Brüngger, Alborn, Luca Conrad, Samuel Horstmann, Tino Eicher und 
Lukas Müller nicht an sportlichem Know-how. Neben einem welschen Mas-
seur, der die Tour de Martinique bereits kannte, amtete Jean-Jacques Loup 
als Mannschaftsleiter. Loup ist ist der einstige Teammanager von Andy 
Rihs’ eingestelltem Phonak-Team. 
 
Und wie sieht es finanziell aus? Allein Brüngger fuhr mit seinem dritten 
Rang über 3000 Euro ein, daneben sicherte sich die Equipe weitere Prä-
mien. Die Tourorganisatoren kamen für alle Kosten ab Paris auf, zudem 
übernahm ein Sponsor die Reisekosten in die französische Hauptstadt. 
Draufzahlen müssen die Fahrer also sicher nicht. (17. Juli 2012) 
 
 
Oberländer Trio geht an EM 
 
RAD. Der Schweizer Verband Swiss Cycling hat für die U-19/U-23-Stras-
sen-Europameisterschaften vom 9. Bis 12. August im holländischen Goes 
insgesamt 22 Fahrer selektioniert, darunter auch drei Oberländer. Der 
Mönchaltorfer Oliver Hofstetter nimmt mit sechs anderen Fahrern am U-23-
Strassenrennen teil. Im Schweizer Aufgebot für das U-19-Strassenrennen 
stehen Gian Friesecke (Wila) sowie der Bertschiker Matthias Reutimann. 

Umbruch Nr 107_Bro A5 Standardseite  20.11.12  11:47  Seite 54



55

Pressespiegel 
 
 

 

Die jeweiligen Zeitfahren finden derweil ohne Oberländer Beteiligung statt. 
(20. Juli 2012) 
 
 
Die erwartete Premiere 
 
RAD. Während die sportlichen Höhepunkte für die Radprofis in diesem 
Jahr mit Tour de France und Olympia bereits vorüber sind, steht Gian 
Friesecke erst noch vor seinem grossen Auftritt. Der 17-Jährige aus Wila 
bestreitet heute Samstag im holländischen Goes in der Kategorie U 19 sei-
ne erste Junioren-Europameisterschaft. Dass er für die EM selektioniert 
wurde, war für ihn aufgrund der guten Resultate in dieser Saison keine 
Überraschung. 112 Punkte hat er sich in 15 Rennen ergattert. Darunter 
auch vier Podestplätze. «Nervös bin ich nicht», sagt Friesecke. «Für mich 
ist es eigentlich wie ein normales Rennen.» Neben Friesecke vertritt noch 
ein weiterer Radfahrer aus dem Oberland die Schweizer Farben in Goes. 
Der Mönchaltorfer Oliver Hofstetter bestreitet am Sonntag das Rennen in 
der U-23-Kategorie.  
 
Am Dienstag ist Friesecke zusammen mit dem Team in Goes angekom-
men, und nur wenige Stunden später stand bereits ein dreistündiges Trai-
ning und die Streckenbesichtigung auf dem Plan. «Wie zu erwarten war, ist 
die Strecke sehr flach, und der Wind bläst stark.» Keine optimalen Bedin-
gungen für den Fahrer des Wetziker M.F.- Hügler-Teams, der eher ein hü-
geliges Streckenprofil bevorzugt hätte. Ob der Handelsmittelschüler eine 
Helferrolle übernehmen muss oder sein eigenes Rennen fahren darf, wuss-
te er einige Tage zuvor noch nicht. «Es spielt für mich auch keine grosse 
Rolle», sagt er. Bevor er heute in die Pedale tritt, bestritt Friesecke den 
ZO/AvU-Doppelpass. 
 
An den U-19-Europameisterschaften in Holland ! 
! möchte ich ein gutes Rennen zeigen und einen Platz unter den Top 30 
herausfahren. 
 
Am Abend vor dem Rennen ! 
! lasse ich mir meine Muskeln durch eine Massage lockern und stärke 
mich mit einem feinen Essen. 
 
Auf das Rennen bereitete ich mich vor ! 
! indem ich viel trainierte. Seit Donnerstag stand aber die Regeneration 
im Vordergrund. 
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Mein spezielles Ritual vor einem Rennen! 
! ist, dass ich das Rad nochmals gründlich kontrolliere und schaue, ob 
alles in Ordnung ist. 
 
Wenn es mir in einem Rennen nicht läuft ! 
! versuche ich trotz allem, positiv zu denken und durchzubeissen. 
 
Meine sportlichen Träume ! 
! muss ich erst noch herausfinden. 
 
Nach der EM ist mein Ziel ! 
! die Saison so erfolgreich zu beenden, wie ich sie begonnen habe. 
 
Mein persönliches «Dopingmittel» ! 
! ist normales Hahnenwasser aus meiner Trinkflasche. 
 
Radsport betreibe ich ! 
! seit vier Jahren. Ich habe den Weg durch meinen Götti in den Radsport 
gefunden. 
 
Am Radsport fasziniert mich ! 
! dass man einerseits seinen Körper an die Grenzen führt, sich aber in 
der Natur befindet und wunderschöne Landschaften sieht. 
 
Wenn ich nicht im Sattel sitze ! 
! putze ich mein Rad. Es dreht sich bei mir eben viel um den Radsport. 
(11. August 2012) 
 
 
Brüngger «metzget» sich gut 
 
RAD. Die 98. Züri-Metzgete endete mit dem Sieg des Wallisers Sébastien 
Reichenbach. Er setzte sich im Spurt gegen Jonathan Fumeaux durch. 
Bester Fahrer aus der Region wurde Nico Brüngger. Der Illnauer verlor als 
Fünfter 0:52 Minuten. Sein Teamkollege Simon Zahner aus Dürnten wurde 
Achter. Für das beste Oberländer Ergebnis sorgte Nico Selenati. Der Wolf-
hauser gewann das 53 Kilometer lange Rennen der U-17-Kategorie.  
(13. August 2012) 
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Lattmann in Zunzgen Zehnter 
 
RAD. Beim GP Oberbaselbiet in Zunzgen wurde der Wetziker Marcel Latt-
mann vom Team GD Cycling Sports in der Amateurkategorie Zehnter. Der 
Hittnauer Silvan Dieterich (Team M.F. Hügler) klassierte sich nach den 13 
Runden mit insgesamt 102,7 Kilometern zwei Plätze dahinter. In der U 19 
fuhr Simon Brühlmann (Team M.F. Hügler) auf den zweiten Platz. Auf Sie-
ger Lukas Spengler hatte Brühlmann 3:48 Minuten Rückstand. (14. August 
2012) 
 
 
Friesecke gewinnt Berg-SM 
 
RAD. Erfolg für Gian Friesecke. Der 17-jährige Radfahrer aus Wila gewann 
an den Schweizer Meisterschaften im Bergfahren bei den Junioren die 
Goldmedaille. Bei der Elite verpasste der Illnauer Nico Brüngger eine Me-
daille als Vierter knapp. Das Rennen wurde in zwei Teilen ausgetragen: 
Auf eine Prüfung über 12,7 km im Massenstart folgte ein Verfolgungsren-
nen über 6 km. (27. August 2012) 
 
 
Wetzikon ist wieder Schweizer Meister 
 
RAD. Der RV Wetzikon hat seinen Schweizer-Meister-Titel im Teamsprint 
souverän verteidigt. Auf der offenen Rennbahn setzten sich Patrick Müller, 
Jan Keller und sein Bruder Chiron vor der Equipe Vaud und dem Team aus 
dem Kanton Bern durch. Die drei Wetziker brachten es auf eine Zeit von 
1:06,20 und eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 54,375 km.  
 
Nicht in den Kampf um die Medaillen eingreifen konnten die beiden ande-
ren Oberländer Teams, die sich aus dem Nachwuchsprojekt MF Hügler 
rekrutierten. Die Mannschaft RMVZOL 1 (Nico Selenati, David Krummena-
cher, Silvan Dieterich) belegte Platz sechs. RMVZOL 2 (Pascal Dieterich, 
Reto Müller, Lukas Rüegg) kam an achter Stelle ins Ziel. Daneben gab es 
in den Elite-Kategorien zwei weitere Top-3-Plätze für die Fahrer aus der 
Region. Der Hinteregger Jan Keller wurde Zweiter im Scratch, der Hittnau-
er Pascal Dieterich Zweiter im Ausscheidungsfahren. (13. September 
2012) 
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Brüngger verpasst Podestplatz knapp 
 
RADQUER. Wie 2010 bei der Premiere gewann der Schwyzer Spitzenfah-
rer Marcel Wildhaber aus Galgenen auch das zweite nationale Radquer auf 
der Dielsdorfer Pferderennbahn überlegen. In Abwesenheit von Schweizer 
Meister Julien Taramarcaz, dem Dürntner Simon Zahner und der Gebrüder 
Lukas und Mathias Flückiger feierte der 27-jährige Wildhaber im Zürcher 
Unterland einen unangefochtenen Start-Ziel-Sieg vor den beiden Italienern 
Marco Bianco und Bryan Falaschi (La Chaux-de-Fonds). Nico Brüngger 
(Illnau) verpasste als vierter und zweitbester Schweizer einen Podestplatz 
nur um vier Sekunden. 
 
Im Frauenrennen feierte Schweizer Meisterin Jasmin Achermann acht Ta-
ge nach ihrem Triumph in Aigle ihren zweiten Saisonsieg. Zweite wurde die 
Esslingerin Olivia Hottinger. Nicole Hanselmann aus Fehraltorf fuhr auf den 
vierten Rang. Auch in den anderen Kategorien waren Athleten aus der Re-
gion ganz vorne zu finden: In der Kategorie B siegte der Ebmatinger Domi-
nic Grab mit sieben Sekunden Vorsprung auf Dylan Page. Dritter wurde der 
Ustermer Routinier Thomas Kalberer. Mit Beat Morf (4.), Peter Frei (7.) und 
Fabian Obrist (8.) klassierten sich gleich drei Fahrer des VC Hittnau in den 
Top 10 des B-Rennens. Bei den Anfängern wurde Joël Grab Zweiter, sein 
VC-Maur-Klubkollege Nico Niemann Dritter. (15. Oktober 2012) 
 
 
Übersichtlich und flüssig 
 
RADQUER. Vor einem Jahr lieferten sich beim Radquer Hittnau Enrico 
Franzoi und Marcel Wildhaber einen spannenden Schlussspurt. Heuer 
könnte Francis Mourey den beiden ein Schnippchen schlagen. 
 
RAPHAEL MAHLER 
 
Noch liegt auf dem Schlosshügel in Hittnau 40 cm Schnee. Spätestens am 
kommenden Sonntag muss dieser fort sein, wenn sich die Teilnehmer des 
26. internationalen Radquer Hittnau ein Stelldichein geben. Mithilfe des 
Wetters oder mit Muskelkraft müssen die Schneemassen weg. «Wir haben 
die Räumungsarbeiten auf Donnerstag eingeplant», sagt OK-Präsident 
Romeo Tedaldi. Er hofft aber, dass das Weiss von allein schmilzt, da es 
«ein riesen Chrampf» sei, alles frei zu schaufeln. 
 
Das Radquer Hittnau ist nach dem Radcross Illnau das zweite und bereits 
letzte Querrennen der Saison, das in der Region stattfindet. Das Elitefeld, 
das um 15 Uhr startet, präsentiert sich gewohnt solide ohne grosse Über-
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raschungen. Dennoch merkt man Tedaldi an, dass er sich gerne etwas 
mehr Prominenz auch aus dem Schweizer Lager gewünscht hätte. 
«Schlussendlich kann ich dahinterstehen», sagt der OK-Präsident. 
 
Stärkster Fahrer ist der Franzose Francis Mourey. Der mehrfache französi-
sche Meister stand schon beim Auftaktrennen, dem Süpercross Baden, 
zuoberst auf dem Podest und war bei seiner letzten Teilnahme 2009 in 
Hittnau der Schnellste. Daneben werden der letztjährige Zweite Enrico 
Franzoi aus Italien sowie dessen Landsmann Elia Silvestri um den Sieg 
mitfahren. Von den Schweizer Vertretern dürfen sich der Dürntner Simon 
Zahner sowie Marcel Wildhaber die besten Chancen ausrechnen. 
 
Zahner will aufs Podest 
Zahner kommen die winterlichen Verhältnisse nicht gerade entgegen. Er 
bevorzugt schnelle Rennen und sagte nach der Schlammschlacht bei sei-
nem letzten Einsatz im tschechischen Pilsen: «Ich hoffe, dass der Winter 
nochmals dem Herbst Platz macht.» In Hittnau rechnet sich der Dürntner 
dennoch gute Chancen aus. «Die Strecke ist recht flüssig und hat auch as-
phaltierte Passagen, auf denen man Tempo aufnehmen kann, da spielt es 
nicht so ein Rolle, wenn es dreckig wird.» In der Tat zeigte Zahner bereits 
im Vorjahr, dass er auf diesen Abschnitten der Schnellste ist, und schloss 
mehrere Male eine Lücke zu einer Spitzengruppe, ehe ihn ein Defekt zu-
rückwarf. Im Minimum möchte er aufs Podest fahren, «aber eigentlich wäre 
es Zeit für einen Sieg». 
 
Ebenfalls am Start stehen wird der Illnauer Nico Brüngger, der im Vorjahr 
hinter Sieger Wildhaber und Zahner als Achter drittbester Schweizer wur-
de. 
 
Radquer schmackhaft machen 
Seit 1983 hat das Rennen in Hittnau einen festen Platz in der Schweizer 
Querszene. Für Tedaldi hat dies mit mehreren Faktoren zu tun. «Wir ver-
suchen, nicht stehen zu bleiben und uns zu entwickeln.» In diesem Jahr mit 
einem Kidsquer, bei dem Kinder ihre ersten Versuche auf einer Querstre-
cke machen können. «So wollen wir den kommenden Generationen den 
Sport schmackhaft machen», sagt Tedaldi, der mit 1500 bis 2000 Zu-
schauern rechnet. 
 
Beim Amateurrennen am Radquer Hittnau stehen mit Beat Morf, Fabian 
Obrist, Peter Frei und Thomas Kalberer gleich vier Fahrer des Veranstal-
ters am Start. Nicht dabei sein wird dagegen der Ebmatinger Dominic 
Grab.  
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Der letzte verbliebene Favorit gewann 
 
RADQUER. Der Italiener Enrico Franzoi gewann das Hittnauer Quer vor 
dem überraschenden Lukas Winterberg. Der Dürntner Simon Zahner stürz-
te genauso wie andere Mitfavoriten. 
 
ANDRES EBERHARD 
 
Eines hatte das Hittnauer Radquer mit der Austragung vom letzten Jahr 
gemeinsam: Wie 2011 wurde das Rennen in der letzten Runde entschie-
den. Und wieder war der italienische Weltcup-Fahrer Enrico Franzoi in der 
entscheidenden Phase mit von der Partie. Damit hören die Parallelen aber 
auch schon auf. Denn nicht wie beim Jubiläumsrennen, als Marcel Wildha-
ber auf der Zielgerade noch an ihm vorbeispurtete, setzte sich Enrico Fran-
zoi gestern Sonntagnachmittag in Hittnau durch. Er liess am letzten Auf-
stieg Lukas Winterberg stehen und feierte den Sieg am 26. Hittnauer Rad-
quer. 
 
Winterbergs Exploit 
Auch der Rennverlauf war ganz anders als 2011, als lange Zeit mehrere 
Athleten um den Sieg mitgefahren waren. Diesmal hatten sich Franzoi und 
Winterberg früh abgesetzt. Nach der vierten von elf Runden hatte Marcel 
Wildhaber als Letzter den Kontakt zum Führungsduo verloren. Danach sah 
es zwischenzeitlich danach aus, als ob Franzoi einem ungefährdeten Sieg 
entgegenfahren würde. Denn Winterberg hatte in der fünften Runde an ei-
ner Streckenabsperrung angehängt und kurzzeitig den Kontakt zum Italie-
ner verloren. Das sei ein Grund gewesen, warum er in der letzten Runde 
seinem Kontrahenten nicht mehr folgen konnte, meinte Winterberg nach 
dem Rennen.  
 
Franzoi griff in der letzten Runde am Schlosshügel an. Dieser Attacke hatte 
Winterberg nicht mehr viel entgegenzuhalten. Für den 24-jährigen Luzerner 
überwiegte im Ziel aber trotzdem die Freude über den ersten Podestplatz 
in einem Elite-Quer überhaupt. Dieser zweite Platz sei für ihn «wie ein 
Donnerschlag» gewesen. «Ich bin mit dem Ziel gestartet, in die Top Ten zu 
fahren», sagte er. 
 
Zahner in Runde eins gestürzt 
Winterberg und Franzoi profitierten auch davon, dass sich die Konkurrenz 
mehrfach selber dezimierte. Das fing schon vor dem Start an. Kronfavorit 
Francis Mourey (Fr) sagte kurzfristig ab, weil er tags zuvor in einem Ren-
nen gestürzt war und über Schmerzen an einer Rippe klagte. Und kaum 
waren die Fahrer um Punkt 15 Uhr losgefahren, war der nächste Favorit 
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zurückgebunden. Der Dürntner Simon Zahner stürzte bereits im ersten as-
phaltierten Aufstieg in Richtung Dürstelen und fiel zwischenzeitlich auf die 
letzte Position zurück. Später blieb schliesslich auch der Drittplatzierte Lars 
Forster an einem Pfosten hängen, und der ihm nachfolgende Vorjahressie-
ger Marcel Wildhaber stürzte über ihn. Während die beiden ihr Rennen zu 
Ende fuhren und auf Platz acht (Wildhaber) und Platz zehn (Forster) ka-
men, gab Zahner das Rennen nach knapp der Hälfte der Distanz auf. 
 
Für den Dürntner, der sich nichts weniger als den Sieg an seinem Heim-
rennen vorgenommen hatte, bedeutete das Ausscheiden eine grosse Ent-
täuschung. «Aufgeben ist sonst nicht meine Art, aber irgendwann habe ich 
mich entschieden, dass es nicht so schlau ist, mit diesen Schmerzen wei-
terzufahren», sagte er. Der Sturz sei nicht sein Verschulden gewesen. «Vor 
mir hat einer gebremst», schilderte er den Unfallhergang. Es sei alles so 
schnell gegangen beim Sturz, dass er erst anhand des malträtierten Tenüs 
rekonstruieren konnte, wie er «vom Velo gespickt» sei. Der Helm sei ge-
spalten gewesen, am Rücken spürte er Schmerzen. Zahner gab nach der 
Aufgabe aber Entwarnung. Die nächsten Starts seien wegen des Sturzes 
nicht gefährdet. «Ein warmes Bad genügt», sagte er. 
 
Morf siegt bei den Amateuren 
Erfolge konnten die regionalen Fahrer in den Amateur- und Nachwuchska-
tegorien verbuchen. Der Ustermer Beat Morf siegte vor Thomas Kalberer 
(Hinteregg) in der Amateur-Kategorie B. In der Kategorie C (U 17) siegte 
Joël Grab (Ebmatingen) vor dem Egger Nico Niemann. Bei den Frauen 
schliesslich fuhr Olivia Hottinger (Esslingen) als Dritte aufs Podest. Es ge-
wann die Französin Marlene Petitgirard. Nicht an den Start ging der Ebma-
tinger Dominic Grab, der am Samstag bei der Radquer-EM der U 23 mit 
dem 20. Rang hinter den Erwartungen zurückgeblieben war. 
 
Zufrieden trotz weniger Zuschauern 
Organisator Romeo Tedaldi zeigte sich mit dem Anlass zufrieden, auch 
wenn auch ihm nicht entgangen war, dass mit rund 1200 Besuchern deut-
lich weniger Zuschauer nach Hittnau gekommen waren als noch letztes 
Jahr (etwa 2000). Ein Grund sei die schlechte Wetterprognose gewesen, 
mutmasste Tedaldi. Er zog trotzdem eine positive Bilanz. «Das Wetter, die 
Stimmung, die Zuschauer, es hat gepasst», sagte er. Bei den auf dieses 
Jahr hin eingeführten Kids-Rennen habe er «viele lachende und keine wei-
nende Gesichter» gesehen. «Positives Feedback haben wir auch auf die 
leicht verkürzte Strecke erhalten», sagte Tedaldi. Sie sei dynamischer und 
daher attraktiver. Einziger Wermutstropfen war ein Sturz im Schülerrennen, 
worauf ein Krankenwagen gerufen werden musste. (5. November 2012) 
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Velo-Club Hittnau
8335 Hittnau
PC 80-44188-4

Vorname Name

Datum: 
Gegen Bar

Mit Einzahlungsschein

Preis
Schüler

Anfänger Total
Sportful (neues Design) XL L M S XS XXS
Trikot kurzarm 70.00 50.00
Trikot kurzarm Damenschnitt 70.00
Trikot langarm 75.00 55.00
Hosen kurz 75.00 55.00
Hosen lang mit Sitzpolster 85.00 60.00
Hosen kurz ohne Träger Damen 75.00
Socken 10.00
Pissei (neues Design)
Hosen 3/4 mit Oberteil 80.00 60.00

Cuore + Assos XL L(II) M(I) S XS
Trikot kurzarm 35.00 25.00
Trikot kurzarm Damenschnitt 35.00
Trikot langarm 35.00 25.00
Hosen kurz 37.50 27.50
Hosen 3/4 mit Oberteil 42.50 30.00
Hosen 3/4 ohne Oberteil 42.50
Hosen lang 42.50 30.00
Windjacke "Assos" 50.00 40.00
Windjacke "Cuore" 125.00 90.00
Ärmling 30.00 20.00
Beinling 55.00 40.00
odlo Leibchen 25.00
odlo Leibchen Lady 25.00

Frottiertücher 15.00 15.00
Caps VC Hittnau 20.00 20.00
Fliesmützen 20.00 20.00
Poloshirt 50.00 40.00
Pullover 50.00 40.00

Total  
  Nicht am Lager

Kleiderbezugsschein
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